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Aus dem Inhalt

Den gemeinsamen Wahlauf-
ruf von Landrätin Kerstin 
Weiss und Kreistagspräsident 
Klaus Becker – lesen Sie auf 
S. 02

Über die Leistungen der Pfle-
gestützpunkte in Nordwest-
mecklenburg und die Geneh-
migung des Kreishaushaltes  
– informieren wir Sie auf S. 03

LEADER – Fördergeld für die 
Erlebnisscheune in Wotenitz 
und die Naturstation „Fi-
scherkaten“ in Groß Schwan-
see – mehr dazu erfahren Sie 
auf S. 06

Vorgestellt: ramona stelzer 
design in Wismar und die Er-
lebnisroute „ManufakTour“ – 
informieren  Sie sich auf S. 07

„Der 20.Juli  1944 in Mecklen-
burg“ ist der Titel einer Fach-
tagung des Fördervereins 
Denkstätte Teehaus Trebbow 
– S. 12

Jetzt geht`s los: Der symbolische Spatenstich 
für den Breitbandausbau in Nordwestmecklenburg ist gesetzt

Das  große Ziel heißt digitale 
Zukunft und  somit schnellstmög-
lich moderne Glasfaseranschlüsse 
für die Nordwestmecklenburger. 
Dafür wurde Ende April auf der 
Insel Poel in unmittelbarer Nähe  
des Timmendorfer Leuchtturms 
der symbolische  Spatenstich  ge-
meinsam von  Andreas Scheuer, 
Bundesminister für Verkehr und 
digitale Infrastruktur, Christian 
Pegel, Minister für Energie, Inf-
rastruktur und Digitalisierung in 
M-V, Landrätin Kerstin Weiss, der 
Poeler Bürgermeisterin Gabriele 
Richter, WEMAG-Vorstand Tho-
mas Murche und Martin Retzlaff, 
Geschäftsführer der WEMACOM 
Breitband GmbH vollzogen. Ins-
gesamt stellen Bund und Land für 
schnelles Internet im Landkreis 
Nordwestmecklenburg 180 Milli-

onen Euro zur Verfügung. 
„Wir wollen Glasfaser – in jeder 

Region und jeder Gemeinde. Jetzt 
startet das bislang größte Projekt 
im Rahmen unseres Breitband-
förderprogramms“, so Andreas 
Scheuer.

Timmendorf auf der Insel Poel 
gehört zu den 14 Projektgebieten 
mit insgesamt 81 Gemeinden im 
Landkreis Nordwestmecklenburg, 
in denen die Bauarbeiten zeitver-
setzt beginnen.

In Zukunft profitieren mehr als 
36 000 Haushalte, 4 800 Unter-
nehmen und 62 Schulen in Nord-
westmecklenburg von einer mo-
dernen Glasfaser-Infrastruktur. 

Insgesamt werden rund 2 000 
Kilometer Trasse neu gebaut. In 
die schmalen Gräben legen Tief-
bauer etwa 4 700 Kilometer ver-

bundene Leerrohre. Durch diese 
sogenannten Flatliner wird später 
die Glasfaserleitung eingeblasen – 
insgesamt etwa 8 800 Kilometer. 
Auf  insgesamt rund 170 Gemein-
devertretersitzungen und Einwoh-
nerversammlungen wurde und 
wird über das Vorhaben und die 
Anschlussmöglichkeit informiert.

Geplant ist, alle Arbeiten bis Ende 
2020 abzuschließen.

Für Landrätin Kerstin Weiss 
gehört die digitale Infrastruktur 
zur Daseinsvorsorge. „Wir schaf-
fen mit dem Breitbandausbau 
den Anschluss an den weltweiten 
schnellen Datenaustausch. Das ist 
für unsere Menschen wichtig und 
bringt unserer Wirtschaft weitere 
Impulse.“ 

Wer in einer solchen Größenord-
nung baut, der braucht im großen 

Umfang Genehmigungen. „Dafür 
haben die Mitarbeiter der Kreis-
verwaltung zusammen mit der 
WEMACOM und deren beiden 
Planungsbüros einen ´gemeinsa-
men Plan geschmiedet .̀ Dieser 
mündete in einen sehr komplexen 
und vollständig neuen digitalen 
Genehmigungsprozess. Hierdurch 
wurde ein großer Entwicklungs-
sprung in Richtung einer digitalen 
Verwaltung geschafft, der trotz 
der Schwierigkeiten - die in jeder 
Einführungs- und Umstellungspha-
se auftreten - unmittelbar für eine 
ganz erhebliche Vereinfachung bei 
der Antragsstellung sowie für eine 
massive Beschleunigung bei der 
Bearbeitung sorgt. Um einmal die 
Dimension klarzumachen, um die 
es hier geht:  Durch den digitalen 

Mit dem symbolischen ersten Spatenstich von Landrätin Kerstin Weiss, der Poeler Bürgermeisterin Gabriele Richter, von 
Bundesminister Andreas Scheuer, Landesminister Christian Pegel, WEMAG-Vorstand Thomas Murche und WEMACOM-
Geschäftsführer Martin Retzlaff ( in den orangefarbenen Westen v.l.) fiel am 25. April in Timmendorf auf der Insel Poel der 
Startschuss für den offiziellen Beginn des Breitbandausbaus in Nordwestmecklenburg.

Fortsetzung S. 04
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Gemeinsamer Wahlaufruf  von Landrätin Kerstin 
Weiss und Kreistagspräsident  Klaus Becker

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger,

am 26. Mai 2019 sind Sie aufge-
rufen, das Europäische Parlament, 
den Kreistag, die Wismarer Bür-
gerschaft, Stadt -oder Gemein-
devertretungen sowie die eh-
renamtlichen Bürgermeister und 
Bürgermeisterinnen für fünf Jahre 
zu wählen.

Wir möchten Sie ermutigen und 
gleichzeitig bitten, an diesem Tag 
von Ihrem demokratischen Wahl-
recht Gebrauch zu machen. 

Als Wählerinnen und Wähler be-
stimmen Sie  unmittelbar mit, wer 
künftig über die Entwicklung Ihres 
Landkreises entscheidet und wer 
direkt vor Ort über die Zukunft   
Ihrer Stadt oder Ihrer Gemeinde 
befindet – wofür beispielsweise 
das zur Verfügung stehende Geld 
eingesetzt, ein Baugebiet ent- 
wickelt oder eine Straße saniert 
wird. Mit Ihrer Stimme stärken Sie 
die kommunale Selbstverwaltung!

In Nordwestmecklenburg wer-
den in 83 kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden neue Stadt- bzw. 
Gemeindevertretungen gewählt. 
Ehrenamtliche Bürgermeister-
wahlen finden in 79 Städten und 
Gemeinden statt – ausgenommen 
sind Wismar, Grevesmühlen, Neu-
kloster und die Insel Poel, da sie 
von einem hauptamtlichen Bürger-

meister oder einer hauptamtlichen  
Bürgermeisterin geführt werden.

In einer globalisierten Welt wird 
Europa seine starke wirtschaftli-
che und poltische Bedeutung nur 
vereint und  gemeinsam aufrecht-
erhalten können. 

Kein einzelner EU-Mitgliedsstaat 
ist groß genug, um sich alleine auf 
Dauer zu behaupten.  

Mit Ihrer Stimme stärken Sie die 
Europäische Union!

Wahlen sind spürbarer Ausdruck 
unserer Demokratie und aus die-
sem Grund ein unverzichtbares 
Gut, das wir nicht nur bewahren, 
sondern vor allem auch gemein-
sam unterstützen müssen. Genau 
deshalb sollten Sie die Chance auf 
Ihre freie Entscheidung am Wahl-
tag nicht ungenutzt lassen. 

Eine hohe Wahlbeteiligung ist 
außerdem für die demokratische 
Legitimation der Gewählten von 
großer Bedeutung.

Und schauen Sie bitte ganz genau 
hin, wer von den Kandidaten un-
sere freiheitlich – demokratische 
Rechtsordnung uneingeschränkt 
anerkennt.

Setzen Sie sich bitte mit Ihrer 
Stimme am 26. Mai für Demokra-
tie und Toleranz ein!
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Landrätin Kerstin Weiss	 Kreistagspräsident Klaus Becker

Nach erfolgter Kommunalwahl 
am 26. Mai 2019 wird auch der Ju-
gendhilfeausschuss des Landkrei-
ses Nordwestmecklenburg neu 
gebildet.

Gemäß § 71 Abs. 1 Ziffer 2 Ach-
tes Buch Sozialgesetzbuch (SGB 
VIII) gehören dem Jugendhilfeaus-
schuss als stimmberechtigte Mit-
glieder neben 9 Mitgliedern des 
Kreistages auch Frauen und Män-
ner an, die auf Vorschlag der im 
Bereich des öffentlichen Trägers 
wirkenden und anerkannten Trä-
ger der freien Jugendhilfe durch 
den Kreistag gewählt werden.

Für die im Bereich des öffent-

lichen Trägers wirkenden und 
anerkannten Träger der freien 
Jugendhilfe stehen 6 Plätze im 
Jugendhilfeausschuss zur Ver-
fügung, wobei davon 3 stimmbe-
rechtigte Mitglieder durch die 
freien Wohlfahrtsverbände und 
3 stimmberechtigte Mitglieder 
aus den Reihen der im Landkreis 
Nordwestmecklenburg wirkenden 
Jugend- und Sportvereine zu be-
nennen sind.

Für jedes stimmberechtigte Mit-
glied ist jeweils ein Stellvertreter 
zu wählen.

Vorschläge hierfür sind bis zum 
31.05.2019 zu richten an:

Landkreis Nordwestmecklenburg
Kreistagsbüro
Rostocker Straße 76
23970  Wismar

Dabei müssen folgende Angaben 
enthalten sein:

Name des freien Trägers, Name, 
Vorname, Geburtsdatum und An-
schrift des stimmberechtigten 
Mitgliedes und seines Stellvertre-
ters.

Bereits eingegangene Vorschläge 
finden in der Vorschlagsliste für 
die Wahl im Kreistag Berücksich-
tigung.

Nachruf
Mit tiefer Betroffenheit haben wir den Tod unseres ehemaligen Mitarbeiters 
und Kollegen 

Herrn Lothar Heitmann
aufgenommen 

Herr Heitmann war in der Führerscheinstelle des Landkreises tätig. Er erfüll-
te seine Aufgaben stets zuverlässig und engagiert.

Wir werden Herrn Lothar Heitmann ein ehrendes Gedenken bewahren. Un-
ser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

                                           Landkreis Nordwestmecklenburg
 
Die Landrätin                                                                                                  Der Personalrat

Mitglieder für den Jugendhilfeausschuss gesucht

Kfz-Zulassung 
des Landkreises

jetzt auch in Wismar
Eine erfreuliche Nachricht für 

die Nordwestmecklenburger im 
östlichen Teil des Landkreises: Sie 
können jetzt die neu eingerichtete 
Außenstelle der Kfz- Zulassungs-
behörde  des Landkreises  in der 
Kreisstadt Wismar nutzen. Diese 
befindet sich in den Räumen des 
Jobcenters Nordwestmecklenburg 
in Wismar, Werkstraße 2. Die Öff-
nungszeiten sind mittwochs von 9 
bis 12 und 13 bis 15 Uhr sowie frei-
tags von 8 bis 11.30 Uhr. Schilder 
können vor Ort geprägt werden.
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So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565, 23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle in Grevesmühlen
Langer Steinschlag 4

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler! 9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Wismar
Werkstraße 2

Öffnungszeiten
Mittwoch: 9–12 Uhr, 13 - 15 Uhr
Freitag: 8 - 11.30 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
 
Öffnungszeiten
Montag/Dienstag: 9–12 Uhr und 
13–16 Uhr
Donnerstag: �9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

Mit Entscheidung vom 16. April 
2019 hat das Ministerium für In-
neres und Europa Mecklenburg 
-Vorpommern ohne Einschränkun-
gen die Haushaltssatzung 2019 
des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg aus dem am 6. Dezem-
ber 2018 beschlossenen Doppel-
haushalt 2019/2020 genehmigt. 
Zudem teilt das Ministerium für 
Inneres und Europa mit, dass die 
Prüfung der Haushaltssatzung 
2019/2020 bezogen auf das Haus-
haltsjahr 2020 noch nicht vollstän-
dig abgeschlossen ist und stellt 
dem Landkreis die entsprechen-
den Entscheidungen für Ende Mai 
2019 in Aussicht. 

Mit Erlangen der Rechtskraft der 
Haushaltssatzung 2019 nach Ver-
öffentlichung auf der Internetsei-
te des Landkreises endet auch die 
vorläufige Haushaltsführung und 
die damit verbundenen Einschrän-
kungen bei der Bewirtschaftung 
der Haushaltsmittel 2019. Der 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
konnte den Doppelhaushalt 2019/ 
2020 mit einer moderaten Kreis-
umlageerhöhung von 39,3 auf 
39,85 Prozent aufstellen. Die Land-
rätin hat alle Anstrengungen unter-
nommen, um die kreisangehörigen 
Städte und Gemeinden auch in den 
Haushaltsjahren 2019 und 2020 
weiter finanziell zu entlasten. 

„Mit den vollständig genehmig-
ten Krediten kann die planmäßige 
Durchführung der kreislichen In-
vestitionen sichergestellt werden. 
Darunter fallen die Sanierung der 
Integrierten Gesamtschule J. W. 
v. Goethe in Wismar mit 4,6 Mio. 
Euro – insgesamt 16,2 Mio. Euro, 
die Sanierung von Haus B der 
Förderschule Sehen Neukloster 
mit 1,1 Mio. Euro von insgesamt 
6,5 Mio. Euro sowie der Neu- und 
Ausbau von Kreisstraßen, Brü-
cken und Durchlässen im Umfang 
von 5,9 Mio. Euro im Jahr 2019“, 
sagte Landrätin Kerstin Weiss 
nach dem Erhalt der Genehmi-
gung.

Innenministerium genehmigt den Haushalt für das 
Haushaltsjahr 2019 des Landkreises 

Nordwestmecklenburg ohne Einschränkungen

Die Pflegestützpunkte des Landkreises NWM stellen sich vor:     
Kostenlose Beratung und kompetente Informationen 

zu allen Fragen der Pflege
Seit 2013 gibt es die Pflegestütz-

punkte in der Grevesmühlener 
Malzfabrik und in Wismar in der 
Rostocker Str. 76. Auch im Ärz-
tehaus in Gadebusch wird regel-
mäßig donnerstags eine Sprech-
zeit angeboten. 

Träger der Pflegestützpunkte 
sind die Kranken- und Pflegekas-
sen im Land gemeinsam mit dem 
Landkreis. 

Die Pflege- und Sozialberaterin-
nen an den Standorten der Pfle-
gestützpunkte in Wismar, Greves-
mühlen und Gadebusch beraten 
kostenlos, umfassend, kompetent 
und neutral, u.a. zu Fragen wie

• �Wie kann ich meinen Angehö-
rigen von der Pflege entlasten?

•�Wo finde ich passende Hilfsan-
gebote wie Pflegedienste oder 
Tagespflegeeinrichtungen?

• �Wann beantrage ich einen Pfle-
gegrad?

• �… und vieles mehr

Die Berater der Pflegestützpunkte
- �helfen bei der Antragstellung
- �ermitteln systematisch Ihren in-

dividuellen Hilfebedarf 
- �begleiten Sie und Ihre Angehö-

rigen vom ersten Kontakt bis 
zur Umsetzung der gefundenen 
individuellen Lösung

- �informieren über Rechtsansprü-
che von Pflegepersonen und 
vieles mehr.

Die Pflegestützpunkte vernetzen 
vorhandene Strukturen und bauen 
Kooperationen auf, um für pflege-
bedürftige Menschen eine abge-
stimmte Versorgung und Betreuung 
im jeweiligen Wohnquartier zu er-
möglichen. Alle Dienste, die der Auf-
rechterhaltung des Lebens im eige-
nen Haushalt oder im Haushalt der 

privaten Pflegeperson dienen, wer-
den hier gebündelt oder vermittelt.

Viele Ratsuchende möchten bei 
Pflegebedürftigkeit in der Häuslich-
keit verbleiben. Daher kommen die 
Beraterinnen auf Wunsch auch nach 
Hause, um gemeinsam individuelle 
Lösungen vor Ort zu finden und bei 
der Umsetzung zu unterstützen.

Sie erreichen Ihre Pfl ege- und Sozialberater

im Pfl egestützpunkt in Wismar
Rostocker Straße 76, 23970 Wismar
Telefon: 03841/ 3040 5082
E-Mail: pfl egestuetzpunkt.hwi@nordwestmecklenburg.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 9 – 12 und 13 – 16 Uhr
Donnerstag 9 – 12 und 13 – 18 Uhr
sowie nach Vereinbarung, auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause.

Im Pfl egestützpunkt in Grevesmühlen
Börzower Weg 3, 23936 Grevesmühlen
Telefon: 03841/ 3040 5080
E-Mail: pfl egestuetzpunkt.gvm@nordwestmecklenburg.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 9 – 12 und 13 – 16 Uhr
Donnerstag 9 – 12 und 13 – 16 Uhr 
sowie nach Vereinbarung, auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause.

Am Sprechtag in Gadebusch
Im Ärztehaus in der Erich-Weinert-Straße
Jeden Donnerstag im Monat von 9 – 12 Uhr

Sowie im Internet: www.Pfl egestuetzpunkteMV.de
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Genehmigungsprozess des Breit-
bandausbaus werden unseren 
Hochrechnungen zufolge insge-
samt etwa 105 000 Blatt Papier - 
das entspricht ca. 1 115 Kilogramm 
Holz – eingespart“, verdeutlichte 
Landrätin Kerstin Weiss anlässlich 
des symbolischen  Spatenstichs.

Dieses digitale Genehmigungs-
management hat übrigens bereits 
weit über die Grenzen Nordwest-
mecklenburgs hinaus Anerken-
nung gefunden und gilt als Erfolgs-
modell.

Aus Sicht der Poeler Bürger-
meisterin Gabriele Richter gibt 
es für den ersten Spatenstich 
für  das „Leuchtturm – Projekt“  
Breitbandausbau keinen  per-
fekteren Standort als  direkt am 
Timmerdorfer Leuchtturm. „Denn 
Leuchttürme stehen für die Digi-
talisierung, weil sie Lichtimpulse 
senden“. 

Glasfaser sorgt für 
Zukunftssicherheit

„Die moderne Informations- und 
Kommunikationstechnik ist  aus 
dem privaten wie beruflichen Le-
ben nicht mehr wegzudenken und 
gewinnt weiter an Bedeutung. Die 
Grundvoraussetzung dafür, dass 
unser Land an dieser Entwick-
lung partizipieren kann, ist eine 
flächendeckende Breitbandver-
sorgung. Nach Umsetzung aller 
Projekte werden wir die Breit-
bandversorgung mit mindestens 
50 Megabit pro Sekunde in Meck-
lenburg-Vorpommern auf über 
90 Prozent gesteigert haben, im 
ländlichen Raum sogar auf über 95 
Prozent, sofern auch der angekün-
digte Eigenausbau realisiert wird“, 
erklärte Minister Pegel.

Die WEMACOM Breitband 
GmbH hat nach einer europa-
weiten Ausschreibung im August 
2018 den Zuschlag für den Breit-
bandausbau im Landkreis Nord-
westmecklenburg erhalten. Die 
Tochtergesellschaft des Schweri-
ner Energieversorgers WEMAG 
verantwortet die Planung, den Bau 
und den Betrieb des Telekommu-
nikationsnetzes und wird Eigentü-
merin des Netzes. „Wir realisieren 
die leistungsfähigste Breitbandin- 
frastruktur, die es momentan gibt. 
Unser Projektteam ist vorbereitet 
und wird alles daransetzen, die 
Einwohner des Landkreises Nord-
westmecklenburg so schnell wie 
möglich mit modernen Glasfaser-
anschlüssen zu versorgen“, sagte 
Martin Retzlaff, Geschäftsführer 
der WEMACOM Breitband GmbH.

„Mit Glasfaserinternet steht 
eine stabile und jederzeit gleich 
schnelle Internetverbindung zur 
Verfügung. Glasfaser sorgt für 
Zukunftssicherheit und wertet 
Immobilien auf. Auch Wohnungen 
lassen sich mit dieser modernen 
Technologie ausgestattet leichter 
vermieten“, so WEMAG-Vorstand 
Thomas Murche.

Seit etwa zwei Jahrzehnten funk-
tionieren Internetanschlüsse über 
Kupferkabel. Die Datenübertra-
gung erfolgt hier über das Telefon-
netz. Die Datenraten haben dabei 
lange Zeit ausgereicht. Inzwischen 
sind die Ansprüche gewachsen. 
Immer mehr Geräte greifen zu 
Hause auf das Internet zu. Wenn 
dies parallel geschieht, stoßen 
Kupferleitungen an ihre Grenzen. 
Die Glasfasertechnologie ist eine 
Investition in die Zukunft. Hoch-
moderne Leitungen ermöglichen 
die Übertragung großer Daten-
mengen und bieten im Vergleich 
zu alten Kupferleitungen erhebli-
che Vorteile. Schnelle Datenüber-
tragungsraten und eine geringe 

Störanfälligkeit sind nur zwei von 
vielen Vorzügen. Internetnutzer 
könnten in Zukunft bequem und 
ohne Ladehemmung Mediathe-
ken, Online-Shopping und Strea-
ming-Dienste nutzen.

Hauseigentümer in Gemeinden 
im Fördergebiet, die noch wäh-
rend der Planungsphase einen 
Hausanschlussvertrag mit der 
WEMACOM und einen zugehöri-
gen Internet- oder Telefonvertrag 
abschließen, erhalten eine Haus-
anschlussleitung bis 15 Meter Län-
ge auf dem eigenen Grundstück 
kostenfrei. In der Bauphase wer-
den für einen Hausanschluss 199 
Euro und in der dauerhaften Be-
triebsphase 1299 Euro berechnet. 
Sofern kein Dienste-Vertrag abge-
schlossen wird, liegen die Kosten 
für den Hausanschluss darüber. 
Wann die Planungsphase für die 
einzelnen Gemeinden endet, ist 
veröffentlicht unter: www.wemag.
com/ausbautermine

Der Spaten von Landrätin Kerstin 
Weiss.

Verlegt wird Glasfaser.

Auf dem Timmendorfer  Leuchtturm: Thomas Murche, WEMAG-Vorstand, Land-
rätin Kerstin Weiss, die Poeler Bürgermeisterin Gabriele Richter und Bundesver-
kehrsminister Andreas Scheuer (v.l.)
Foto: WEMAG/ Rudolph-Kramer 

Trommeln mit Glasfaser liegen in externen Lagern bereit… 
Foto: Fr. August  Behrens GmbH

Fortsetzung von S. 1
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Blicke hinter den Gartenzaun – Offene Gärten in M-V
In Nordwestmecklenburg öffnen am 1. und 2. Juni 14 Gärten

Termin: 1./2. Juni 2019, Offene 
Gärten in MV
Insgesamt können in Mecklen-
burg-Vorpommern 124 Gärten 
besichtigt werden.

Kontakt:
Verein Offene Gärten in MV e.V.

Dorit Steidten, 
Tel.: 038334/669669 
o. 0162/3560490, 
Mail: offene-gaerten-in-mv@gmx.de

offene-gaerten-in-mv@gmx.de
www.offene-gaerten-in-mv.de
www.Facebook.com/offenegaerteninmv/

Was steckt bei anderen hinterm 
Gartenzaun? Antworten auf diese 
spannende Frage bekommen Gar-
tenfreunde am 1. und 2. Juni 2019. 
An diesem Wochenende öffnen 
auch im Landkreis Nordwestmeck-
lenburg zahlreiche Gärten – 14 
sind es insgesamt.

Auf der Liste stehen Kräutergär-
ten, Gemüsegärten und Stauden-
gärtnereien, Rosenparadiese und 
ein Hochschulgarten. 

Hanna Dittrich und Jörg Leve-
renz aus dem Bobitzer Ortsteil Zie-
gelei Dalliendorf sind zum dritten 
Mal bei der Aktion dabei. Sie ma-
chen mit, weil sie sich Austausch 
wünschen: „Im vergangenen Jahr 
hatten wir ganz verschiedene Be-
sucher aller Generationen und mit 
ganz unterschiedlichen Fragen“, 
schwärmt Hanna Dittrich. Die au-
tarke Energieerzeugung auf dem 

Grundstück mit Solar und Wind sei 
für viele von besonderem Interes-
se gewesen. Wenn die Dalliendor-
ferin ihren Garten mit einem Satz 
beschreiben müsste, dann sagt 
sie: „Er ist unser Lebensprojekt.“ 
Drei Hektar groß, mit Blumen und 
Gemüse, aber kein typischer Bau-
erngarten. Sie pflanzt darin, was 
sie und ihr Mann gern essen und 
was ihnen gefällt – Rosen zum Bei-
spiel. Der Garten gedeiht „und das 
Besondere“, sagt Hanna Dittrich, 
„ist, dass auch wir daran wachsen.“ 
Viel Stoff für einen Austausch also 
– und auch viel zu sehen.

Apropos sehen: In Pogez bei 
Ingelore Borchert befindet sich 
ein Garten, in dem je nach Monat 
verschiedene Blumen die Blüten-
köpfe recken. Im Frühling sind es 
Narzissen, Hornveilchen und Lun-
genkraut, viele besondere Bäume 

kommen dazu, außerdem Rosen 
über Rosen, darunter Rambler, 
historische und englische Sorten. 
1992 bezogen Borcherts den Bau-
ernhof in Pogez. Die Teilnahme 
an der Aktion „Offene Gärten“ 
hat seit vielen Jahren einen fes-
ten Platz in ihrem Kalender. „Ich 
habe mal einen Gartenführerkurs 
belegt und mir macht es Spaß, Be-
suchern den Garten zu zeigen“, so 
Ingelore Borchert. Was die Besu-
cher wissen wollen? „Alles“. Sie gu-
cken sich alles genau an“, weiß die 
Gärtnerin.

Die Anlage erfolgte nach keinem 
Muster: „Ich habe das einfach so 
gemacht“, sagt Ingelore Borchert. 
Sie beschreibt ihren knapp 9000 
Quadratmeter großen Garten als 
„Mischgarten mit vielen beson-
deren Bäumen.“ Verschiedene 
Eichen und Ahornsorten, Blutbu-
chen und echte Tulpenbäume ge-
deihen hier, genauso wie Gemüse, 
Stauden, Clematis und Päonien. 

Wer in Pogez vorbeischauen 
möchte: Hier ist nur am 2. und zu-
sätzlich am 16. Juni geöffnet.

Übrigens: Das Offene-Gärten-
Wochenende bereits am ersten 
Juni-Wochenende ist in diesem 
Jahr eine Ausnahme. Denn am an-
gestammten zweiten Juniwochen-
ende lockt zu Pfingsten „Kunst 
offen“ – eine Termin-Überschnei-
dung, welche der federführende 
Verein „Offene Gärten in MV“ 
gern vermeiden wollte. Wer im 
Vorfeld schon seine Gartenrund-
fahrt planen möchte: Auf www.
offene-gaerten-in-mv.de gibt es 
alle wichtigen Informationen.

In Malchow auf der Insel Poel befindet sich der Schaugarten der Hochschule 
Wismar. Hier gedeihen nachwachsende Rohstoffe. 
			                           Fotos: Verein Offene Gärten in MV e.V.

Ein Schwimmteich und viele Staudenbeete prägen den 1400 Quadratmeter 
großen Hausgarten von Kerstin Wex in Lübow. „Wie viel man doch lernt, wenn man 

fremde Gärten besucht! Ich brachte 
von einem solchen Besuch so viele 
Ideen heim, dass ich mir wie ein über-
schäumendes Sektglas vorkam.“ 
Vita Sackville-West

Teilnehmergärten in Nordwestmecklenburg:

Gartencafé Sonntagsgrün, Familie Schöttke-Penke, Alte Dorfstraße 5, Drispeth
dichterGarten, Vera Doneck, Sandweg 1, Alt Meteln (bei der Dambecker Mühle) 
Töpferei Teiner, Birgit und Andreas Teiner, Lindenallee 18b, Cramonshagen
Staudengärtnerei Sylvia Göbel, Am Mühlberg 9a, Schönfeld-Mühle
Das kleine Paradies, Hannelore Stuppy, Kaltenhofer Weg 15, Dassow
Staudengärtnerei Klützer Blumenkate, Julia Schmoldt, Im Thurow 10, Klütz
Garten an der alten Gärtnerei, Manfred Sommer, Schweriner Straße 25, Wismar
Alexandra & Stefan Marpert, Zum Kastanienplatz 5, Dorf Mecklenburg, OT Karow
Garten Wex, Kerstin Wex, Ellerbergssoll 19, Lübow
Renate Mahnke, Bergstraße 5, Neukloster
Sonnenhof, Hanna Sittrich & Jörg Leverenz, Ziegelei 4, Dalliendorf-Ziegelei
Schaugarten Malchow, Hochschule Wismar, Inselstraße 10, Malchow, Insel Poel
Zum Trollhof, Grit und Wilhelm Zitzler, Zum Trollhof 2, Bad Kleinen, OT Losten
Rosenhof Pogez, Ingelore Borchert, Dorfstraße 5, Pogez (nur am 2. Juni)
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Ob Oster- oder Weihnachtsausstellung 
– wenn Gartenbau Wiencke in Wote-
nitz bei Grevesmühlen dazu einlädt, ist 
der Zuspruch unwahrscheinlich groß. 
Denn es hat  sich herumgesprochen, 
dass  es hier in schöner Atmosphäre 
Angebote  für die verschiedenen Ge-
nerationen und  regionale Produkte 
gibt. Im Mittelpunkt steht  auf dem 
weitläufigen Gelände die frühere Guts-
scheune, die jetzt  saniert und ausge-
baut werden soll. Geplant sind die Ein-
richtung eines Hofladens mit Café, ein 

Mehrzweckraum mit Küche, sanitäre 
Anlagen und der Einbau einer Heizung.
„Modernisierung und Ausbau der Er-
lebnis- und Begegnungsscheune“ von 
Gartenbau Wiencke und „Naturstation 
Fischerkaten“ in Groß Schwansee, Ge-
meinde Kalkhorst heißen  zwei Projek-
te, die  jetzt Zuwendungsbescheide aus 
dem LEADER-Programm von Astrid 
Winkelmann vom Staatlichen Amt für 
Landwirtschaft und Umwelt(StALU)  
und Erich Reppenhagen, Leiter der lo-
kalen LEADER Aktionsgruppe „West-

mecklenburgische Ostseeküste“ (LAG 
WMO) erhielten. 100 000 Euro sind 
es für die große Scheune bei  einer Ge-
samtinvestition von  fast  250 000  Euro. 
Generationsübergreifende Angebote, 
der eigene Anbau von Produkten  und 
der Erhalt  eines Ortsbildes gehören zu 
den Zielen des LEADER - Programms, 
auf die Erich Reppenhagen hinweist. 
Schon im Mai geht es los und zwar zu-
nächst mit der Fassade, Dach und Fens-
tern. Die Fortsetzung folgt dann im Ja-
nuar und zum Ostermarkt 2020 soll es 
möglichst  fertig sein.
90 000 Euro gehen an die Gemeinde 
Kalkhorst und den Verein „Naturraum 
Klützer Winkel“ e.V. als Projektträger 
für den Fischerkaten in unmittelba-
rer Nähe zur Ostsee am Strand von 
Groß Schwansee bei einer Investi- 
tion von insgesamt 100 000 Euro. Am 
Strandzugang Nr. 5 direkt am Ostsee-
Fernradweg gelegen, soll ein einfacher 
Fischerkaten für eine Ostsee-Umwelt-
bildungsstätte entstehen, in der ganz-
jährig Naturerlebnisveranstaltungen 
angeboten werden. Hierbei geht es um 
lokale touristische Infrastruktur und re-
gionale touristische Angebote, die ihren 
festen Platz bei der LEADER-Förderung 
haben. 

Die LAG WMO verfolgt das Ziel einer 
ausgewogenen räumlichen Entwick-
lung der ländlichen Wirtschaft und der 
ländlichen Gemeinschaften einschließ-
lich der Schaffung und des Erhalts von 
Arbeitsplätzen. Entsprechend breit 
angelegt ist die Themenvielfalt der 
Projekte. Von typisch dörflichen Ge-
meindezentren und Erlebnisplätzen 
sowie kreativen Kinder- und Jugend-
projekten, von Rad- und Wanderwegen 
mit touristischen Leitsystemen sowie 
Kunst-, Kultur und Naturprojekten 
bis zur Sanierung und Restaurierung 
denkmalgeschützter Bausubstanz an 
Speichern, Kirchtürmen und Scheunen 
ist alles dabei, was die Lebensqualität 
der im ländlichen Raum lebenden Men-
schen und der Gäste verbessern soll. 

„Für die Förderperiode 2014 bis 2020 
stehen uns insgesamt 6,5 Millionen 
Euro zur Verfügung -. also rund eine 
Million pro Jahr. Mit den 16 Projekten 
in 2019/2020 und insgesamt 73 ist das 
Budget  für die laufende Förderperi-
ode  jetzt nahezu erschöpft. Wir hof-
fen, dass  durch eine Umverteilung  am 
Ende noch etwas möglich ist, denn wir  
haben noch  mehr Projekte“, so Erich 
Reppenhagen.

LEADER – Fördergeld für Erlebnisscheune  in Wotenitz 
und Naturstation „Fischerkaten“ in Groß Schwansee

Bei der Fördermittelübergabe vor „Wienckes Scheune“ in Wotenitz bei Greves-
mühlen (v.l.): Die das Projekt begleitende Architektin Uta Hentschel aus Greves-
mühlen, Astrid Winkelmann vom StALU, Juniorchef Christian Wiencke und Erich 
Reppenhagen vom Landkreis.

In unmittelbarer Nähe des Ostsee-Fernradweges und des Strandes entsteht der 
neue „Fischerkaten“. Auch Fähren sind von hier  zu beobachten…
Fotos (3): Monika Seitz

Über das Fördergeld freuen sich (v.l.)  Elke Hohls vom Verein „Naturraum Klützer 
Winkel“ und Kalkhorsts Bürgermeister Dietrich Neick. Übergeben wurde der Zuwen-
dungsbescheid ebenfalls von Erich Reppenhagen und Astrid Winkelmann. 

Ob bei Ostsee-Entdeckungstouren 
am ehemaligen Grenzküstenstreifen, 
Veranstaltungen zum Entdecken von 
Meer und Küste, beim Ostsee-Pro-
gramm  für Forscher ab  fünf Jahren 
im Flachwasser mit Kescher, Eimer, 
Lupe und Fernglas, bei Bildungsver-
anstaltungen  für Schule und Aqua-
touren  mit dem Aquaskop zum Ken-
nenlernen der Unterwasserwelt. 
Elke Hohls ist als Pädagogin sowie 

Natur-und Landschaftsführerin vor 
allem daran interessiert, ihre Besu-
cher  neugierig zu machen und auf 
diese Weise  bei ihnen das Interesse 
an unserer Umwelt  zu wecken. Der-
zeit hat sie noch einen kleinen Bau-
wagen zur Verfügung und freut  sich 
bereits auf den neuen Fischerkaten, 
der bis in die 60iger Jahre  einen „Vor-
gänger“  auf dem  Platz hatte. Entste-
hen wird

ein Holzhaus mit Gründach und über-
dachter Terrasse von  insgesamt 16 
Meter Länge, einem Schulungsraum 
und betrieben mit Solarenergie. In 
kleinen Ausstellungen  wird der be-
sondere Naturraum an der Ostsee-
küste vorgestellt sowie über die Fi-
scherei und den  letzten Fischer aus 
Groß Schwansee informiert. 
Schon im Sommer soll mit dem Bau  
begonnen werden.

Kontakt: 
Tel. 038827 7748, 
E-Mail: naturstation@web.de
Alle Veranstaltungen, Termine und 
weitere Informationen  unter 
www.naturstation.com 

Naturstation bietet reizvolle Erlebnisse…



Was es doch so alles gibt…Die Idee, 
aus gegerbter Fischhaut und hoch-
wertigen Edelmetallen einzigartige 
Schmuckstücke zu kreieren, hatte 
die junge Schmuckdesignerin Ra-
mona Stelzer aus Wismar. Und sie 
hatte nicht nur diese Idee, sondern 
auch gleichzeitig den Mut, sich da-
mit vor fünf Jahren  eine Existenz  
zu gründen. Die von ihr geschmie-
deten Ketten, Ringe sowie der Ohr-
schmuck kombiniert mit Fischleder 
sind begehrt.  
Die staatlich geprüfte Goldschmie-
din studierte außerdem  Produktde-
sign an  der Wismarer Hochschule 
und erhielt bereits  verschiedene 
Auszeichnungen – so ist sie u.a. Krea- 
tivmacherin Mecklenburg-Vor-
pommern, gewann den Lilienthal 
Designpreis sowie den Designpreis 
unseres Landes und sie darf sich seit 
2017 auch „Kreativpilotin Deutsch-
land“ nennen. 

Frau Stelzer wie sind Sie auf die 
Idee gekommen aus und mit Fisch-
leder einzigartige Schmuckstücke 
zu kreieren?
Das Material selbst brachte mich 
auf die Idee.
Zum einen die Schönheit und Exklu-
sivität der einzelnen Fischlederar-
ten die sich wunderbar für die Her-
stellung von Schmuck eignen. Zum 
anderen, dass das Material bisher 
nicht in der Schmuckherstellung ge-
nutzt wird und ich somit ein Allein-
stellungsmerkmal habe. Auch der 
Fakt, dass Fischleder ein nachhalti-
ger Werkstoff ist, spielt eine Rolle.

Wie reagieren die Schmuckliebha-
berinnen oder auch Partner, die ein 
besonderes Geschenk suchen, auf 
Ihr Angebot?
Mein Angebot ist wie geschaffen für 
Konsumenten, die etwas Exklusives 

und Einzigartiges suchen. Die gro-
ßen Wert auf Individualität legen 
und das besondere Handwerk,  das 
dahinter steckt zu schätzen wissen.
 
Sie  hatten damit  den Mut zur Exis-
tenzgründung. Was hat Sie bewegt, 
diese Entscheidung für sich zu tref-
fen?
Die Voraussetzungen waren wie 
geschaffen für eine Selbstständig-
keit. Ich beherrsche das Handwerk 
des Goldschmieds, habe durch mein 
Produktdesignstudium das Können 
des Designers und mir als Diplomar-
beit einen Goldschmiedetisch erar-
beitet. Ich habe mir Räumlichkeiten 
gesucht und einfach angefangen. Im 
Kleinen. 
Nach und nach ist mein Business 
gewachsen und meine Idee bekannt 
geworden. Unter anderem dank 
meines Alleinstellungsmerkmals, 
aber auch durch gezielte Werbung, 
Teilnahme an landes- und bundes-
weiten Wettbewerben sowie Men-
toringprogrammen. 

Stichwort: Ideenfindung. Wie ge-
schieht diese bei Ihnen?
Entweder ich stelle mir gezielt ein 
Thema und erarbeite Schritt für 
Schritt ein Design oder ich habe, 
oft in Gesprächen mit Kunden oder 
anderen Kreativschaffenden, eine 
Idee.
 
Was verbinden Sie mit Nordwest-
mecklenburg ?
Mit Nordwestmecklenburg ver-
binde ich die Ostsee, schöne Land-
schaften, kleine Schlösser, tolle 
Seen, Ruhe – wenn man sie braucht 
– und den perfekten Ort für meine 
Geschäftsidee!
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„ManufakTour“ begeistert für traditionelles Handwerk und regionale Produkte in Westmecklenburg

Mit dabei: Schmuckdesignerin Ramona Stelzer aus Wismar

Vorgestellt:  ramona stelzer design
Ramona Stelzer aus Wismar veredelt Fischhaut und besitzt damit ein Alleinstellungsmerkmal

FISCHLEDER STORE 
Krämerstraße 21
Wismar
Öffnungszeiten April – Septem-
ber: Dienstag – Freitag 11 – 18 
Uhr, Samstag 11 – 15 Uhr,  
www.ramonastelzerdesign.com

„ManufakTour“ ist der Titel einer 
neuen Erlebnisroute, welche die 
Besucher zu 20 Orten in West-
mecklenburg, davon fünf in Nord-
westmecklenburg führt. Und was 
entsteht dort? Traditionelles Hand-
werk, Kunst, Design, Mode und regi-
onale Produkte…Alle Ausgewählten 
pflegen altes Handwerk und ent-
wickeln  alteTraditionen in unserer 
heutigen Zeit  auf  hohem Niveau 
weiter. 
Die von der Metropolregion Ham-
burg konzipierte Route wurde zu-

nächst als Auto-Tour geplant und 
führt u. a. zu Ramona Stelzer in Wis-
mar und ihrem Atelier „FISCHLE-
DER“ in der Krämerstraße 21. 
Landrätin Kerstin Weiss – sie ist 
auch stellvertretende Vorsitzende 
des Regionsrats der Metropolregi-
on- freut sich über diese Route, die 
zugleich ein tolles Angebot für die 
Touristen in unserer Region ist. „Wir 
haben interessante Manufakturen, 
die mit ihren kreativen Ideen über-
zeugen“, sagte sie bei der Vorstel-
lung der Route im neu eröffneten 

Atelier der Wismarer Schmuckde-
signerin..
Aus Nordwestmecklenburg eben-
falls dabei sind: Die Goertz Mö-
belmanufaktur GmbH in Wismar, 
das Landhaus Apmann in Thandorf,  
der Metallgestalter und Damast-
schmied Michael Schimmel in Kalk-
horst und die Schmiede Radsack in 
Stresdorf bei Gadebusch .

Weitere Informationen zur Route 
unter www.mecklenburg-schwerin.
de/manufaktour 

Fischleder gibt es in unterschiedlichen 
Farben.

Schmuckdesignerin Ramona Stelzer 
bei der Verwirklichung  ihrer Ideen.

Ramona Stelzer erklärt Landrätin 
Kerstin Weiss die Eigenschaften des 
Fischleders.

Aus der Schmuckkollektion 
von Ramona Stelzer.
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Jetzt beim Landkreis Nordwestmecklenburg bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und seinen nach-
geordneten Einrichtungen finden Sie unter: www.nordwestmecklenburg.de/aus-
schreibungen. Bei Erfüllung gleicher Voraussetzungen werden schwerbehinderte 
Bewerberinnen bzw. Bewerber bevorzugt berücksichtigt. Bitte achten Sie auf die 
Vollständigkeit Ihrer Bewerbungsunterlagen, da Sie nur so im Auswahlverfahren 
berücksichtigt werden können. Beachten Sie bitte, dass die Bewerbungsunterla-
gen aus Kostengründen nicht zurück geschickt werden. Verzichten Sie daher bitte 
auf das Einreichen von Schnellheftern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie 
keine Originale ein. Sollten Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die 
Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Die Ihnen entstehenden Be-
werbungskosten können unsererseits leider nicht erstattet werden.

Stellenausschreibung

Beim Landkreis Nordwestmecklenburg ist im Fachdienst Öffentlicher 
Gesundheitsdienst die Stelle eines/r

• Fachdienstleiters/in / Amtsarztes/-ärztin (m/w/d) 
ausgeschrieben. Die vollständige Stellenausschreibung ist unter www.nord-
westmecklenburg.de veröffentlicht.

Viele Einladungen sprechen die Akteure 
von KUNST OFFEN für das lange Pfingst-
wochenende an interessierte Besucher 
aus. Von Malerei, Fotos, Skulpturen, Leh-
mkunst bis Textilem, Keramik, Schmuck, 
Glas, Holz und Metall reicht das Angebot 
der beliebten und traditionellen Aktion, 
die bereits zum 25.Mal landesweit  statt 
findet.
116 Künstler, Kunsthandwerker und be-
gabte Laienkünstler sind in diesem Jahr in 
Nordwestmecklenburg und seiner Kreis-
stadt Wismar dabei. In 80 Orten öffnen sie 
ihre Ateliers, Werkstätten sowie Galerien 
und laden zu einem Blick hinter die Kulis-
sen ihres Schaffens ein. Und dieser Blick 
wird ergänzt durch den Austausch  von 
kreativen Ideen und vielen praktischen 
Tipps. Es gibt Mitwirkende, die sind  be-
reits  über Jahre  dabei und natürlich gibt 
es immer wieder Neues zu entdecken.

Bei Martina  Weiß in Heidekaten bei Blowatz erwarten die Besucher neben 
ihrer Filz-Seiden-Bekleidung und Hüten sowie Sitzkissen die phantasievol-
len Patchwork-Decken, -Fensterbilder sowie Strickkleider in Verbindung 
mit Stoffen, Spitzen uvm. von Annette Ebel aus Rostock.
Wolle kann gekämmt werden. Im Pavillon in ihrem Garten gibt es Kaffee 
und Kuchen und sie liest  aus ihrem  Buch „Du musst das Leben nicht ver-
stehen“.
Am Sonntag sorgt Regina Bunge mit dem Akkordeon für eine noch schöne-
re Atmosphäre auf dem Hof, wo es außerdem viele Sprüche und Skulpturen 
aus Filz, Weide und Holz zu entdecken gibt.
Ebenfalls am Sonntag ab 18 Uhr gibt die Musikerin Ines Wassermann aus 
Rostock ein Konzert zum Mitmachen 
Mit etwas Glück kommt der 
Schafscherer an einem der 
Tage und zaubert aus den 
drei dicken Schafen drei 
schlanke Grazien. 
Foto: Martina Weiß

Zum 25. Mal: Große gelbe Schirme 
weisen den Weg zu KUNST OFFEN

Ateliers und Werkstätten öffnen über  Pfingsten 
vom 8. bis 10. Juni ihre Türen in 80 Orten

Infotag für Vereine – 
Steuererklärung leicht gemacht

Steuererklärung und Tätigkeitsbericht sind nur zwei bürokratische 
Hürden, die Vereine regelmäßig nehmen müssen, um den begehrten 
Status der Gemeinnützigkeit zu erhalten. 

Das Finanzamt ist Partner des Ehrenamts und will den Vereinen helfen. 
Im Mai und Juni finden daher in allen Finanzämtern des Landes soge-

nannte Vereinstage zum Thema „Abgabe der Steuererklärung“ statt. Hier 
können die Ehrenamtlichen mit den zuständigen Fachleuten ins Gespräch 
kommen und Tipps für die Steuererklärung ihres Vereins erhalten. 

Neben den Experten der Finanzämter ist auch die Stiftung für Eh-
renamt und bürgerschaftliches Engagement vor Ort, um den Vereins-
vertretern auch bei allen nichtsteuerlichen Fragen mit Rat zur Seite 
zu stehen. 

Im Finanzamt Wismar in der 4. Etage, 
Philosophenweg 1, Wismar findet der Vereinstag 

am 21. Mai von 16-18 Uhr statt. 

Der Pavillon im Garten von Martina Weiß in Heidekaten lädt zum Verweilen ein.

Vielseitiges Angebot von Martina Weiß in Heidekaten

Kirchenschätze sind für jeden 
etwas anderes. Ausschnitte, Glän-
zendes, Details, Zerfallenes, Altes, 
Neues, das große Ganze – jede der 
mittelalterlichen Dorfkirchen hat 
ihren eigenen Reiz und jede Foto-
grafin, jeder Fotograf den eigenen 
Blick für diese Schätze. 

Über Monate waren die Teilneh-
mer des Erwachsenenkurs „Digita-
le Fotografie“ in ausgewählten Kir-
chen des Landkreises unterwegs. 
Entstanden sind tausende Bilder.

Die Ausstellung ist bis zum 21. Juni 
in der Grevesmühlener Malzfabrik zu 
sehen.

 Carsten Möhring, Torsten Schim-
kus, Birgit Hame, Gerda Eick, Ka-
tharina Belwe, Petra Kolm, Steffi 
Korsch, Klaus Kaufhold-Belwe und 

Nicole Hollatz als Kursleiterin stel-
len aus. 

Öffnungszeiten: montags/mitt-
wochs 8 – 17 Uhr, dienstags/don-
nerstags 8 -  18 Uhr, freitags 8 – 14 
Uhr.

Fotoausstellung:
„Kirchenschätze Nordwestmecklenburgs“ 

in der Malzfabrik

Die Mücke 
in der 

Kirche 
Proseken 
von Steffi 

Korsch.  
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Alt Meteln, Piano-Haus Kunze, Lüb-
storfer Straße 11a, www.piano-haus-
kunze.de, Die kunsthandwerklichen 
Seiten im Klavierbau. So 10-18 Uhr, ab 
19 Uhr Livemusik
Alt Meteln, Ursula Bahr Malerei, Grafik, 
Kornblumenweg 1, www.ursularbahr.de,  
Malerei, Grafik, Collagen, Radierungen 
und experimenteller Druck; Sa - Mo 11-
18 Uhr
Alt Meteln, dichterGarten, Sandweg 1, 
www.dichterGarten.de, 
Wild-romantischer Garten mit Ausbli-
cken in eine lyrische Landschaft; Sa-
Mo 10-18 Uhr, Bad Kleinen, Kurze Stra-
ße 11a, Rene Diederich, leonidas04@
web.de, Sa + So 9-17 Uhr
Badow, Renzower Weg 11, Hofgalerie 
Manfred Metschurat, So + Mo 10 – 18 
Uhr
Beckerwitz, Schulzenhufe 5, Siglinde 
Brücken-Gordetzki, www.bruecken-
gordetzki.de, Sa + So 12 – 17 Uhr
Bernstorf, Atelier Hartmut Krause, Ne-
benstraße 3, www.12Mon.de, 
So 13 – 19 Uhr
Boiensdorf, Atelier Haffbake, Jörg 
Sültmann, Am Salzhaff 21, 
Natur-Wind-Meer mit Pinsel und Pa-
lette von Boltenhagen bis Boiensdorf 
in Luv & Lee des Poeler Leuchtturms; 
Sa-Mo 11-17 Uhr
Boitin-Resdorf, Atelier in der Kirche, 
Dorfstraße 4A, www.atelierimgarten-
haus.de, Malerei auf Holz und Lein-
wand von zwei Künstlern; Sa 14-18 
Uhr, So+Mo 11-18 Uhr
Börzow, brandtgrün, Questiner Weg 
bis zur Ausschilderung, www.brandt-
gruen.de, Sa+So 10-18 Uhr, Mo. 10-16 
Uhr
Brüsewitz, Erika Hartung, Wiesenweg 
1, www.erika-hartung.de
Erlebte Malerei; Sa+So 11-17 Uhr, Mo 
11 bis 14 Uhr
Campow, Atelier Wildes Design, Bä-
ker Weg 14, www.wildesdesign.de, 
Nordlichter; Silber ersetzt das Weiß; 
Sa+So 11-17 Uhr
Carlow, Petra Mentz, Pappelweg 3, 
www.keramik-mentz.de; Keramik, Fo-
tos, Bilder, Gitarrenmusik,, Glasperlen-
schmuck; Sa+So 11-18 Uhr
Dalliendorf, Kunst & Handwerk, Zur 
Brandkoppel 4-6, www.freyer.co
Sieben Dalliendorfer bieten Glas-
schmuck, Keramik, Holz, Metallarbei-
ten, Fotografie, Origami sowie 
Live-Musik; So 10-18 Uhr
Dambeck, Töpferei Dambeck, Töpfer-
weg 1, www.toepferei-dambeck.de
Keramik bemalen für Groß und Klein;  
Sa +Mo 11-17 Uhr, So 11-18 Uhr
Damshagen, „Alte Schmiede“, Klützer 
Straße 33d, www.atelierkunstleben.
com, 6 Künstler zeigen Acrylmalerei, 
Fotos, Steinbemalung, Mandalakrea-
tionen, Schmuck, Mobiles, Collagen; 
Sa+So 11-18 Uhr, Mo 11-17 Uhr
Damshagen, Künstlergruppe RAPS-
BLAU, Waldstraße 14, RAPSBLAU 
taucht ein ins Schwarz und Gold, liebt 
Sonnengrün, Gelb, Türkis und Tulpen-
rot; Sa 14-18 Uhr, So 12-18 Uhr
Damshagen, Wein & Kunst Atmos-
Bioweine, Klützer Str. 34, www.atmos-
bioweine.de Ausstellung: Malerei, 
Textilcollagen von verschiedenen 
Künstlern;  Sa-Mo 10-18 Uhr
Damshagen, Frida Froeken, Simo-
ne Brentrup, Klützer Str. 11, www.
froeken-frida.de, Unikate aus Stoff + 
Stoffe; Sa+So 10-18 Uhr, Mo. 10-17 Uhr
Damshagen, Kleine Galerie Elfi Brandt, 
Stellshagener Str. 1 Malerei + Gra-
fik aus , Mecklenburg-Vorpommern, 
Sa+So 10-17 Uhr, Mo 10-13 Uhr
Dassow, Hannelore & Peter Stuppy, 
Kaltenhofer Weg 15, Ausstellung: Ma-
lerei und Keramik;, So+Mo 10-17 Uhr
Dassow, Kunststübchen WaBü, Lübe-
cker Str. 44, Galerie mit Öl-,Acryl- und 
Pastellbildern,  diverse Handarbeiten 
und Dekorationen; So+Mo 10-18 Uhr
Dassow, Galerie Elena Kolcova, Klüt-
zer Str. 22, Meteorologin, zeigt ihre 
Fotos von wunderlichem  Gemüse in 
den seltsamsten und einzigartigsten 
Formen;  Sa-Mo 10-19 Uhr
Dassow, Juliane Held, Kunst im alten 
Schuppen, Hermann-Litzendorf-Str. 
5, Fotografien von Wasser + Strand; 
So+Mo 15-18 Uhr

Dassow, Die Mittwochsmaler, Lübe-
cker Str. 50, im alten Rathaus – Aus-
stellung von, 100 Ölbildern, Stillleben, 
Landschaften bis zu abstrakten Bil-
dern;  So+Mo 11-17 Uhr
Dassow, Töpfergruppe, im Garten der 
Familienbegegnungsstätte  Lübecker 
Str. 50, , So+Mo 10-17 Uhr
Dönkendorf, Kultur Gut Dönkendorf, 
Am Hof 3, www.kultur-gut-doenken-
dorf.de, , Skulpturen + Kunstwerke 
werden ausgestellt, Sa + So 11-18 Uhr
Dorf Mecklenburg, Kulturverein Dorf 
Mecklenburg e.V. „Mühlenquilter“ , 
Bahnhofstr. 39, , Pfarrscheune, So + 
Mo 11-17 Uhr
Feldhusen, Malstudio Rosemarie Wil-
lig, Buchenweg 40, www.malstudio-
feldhusen.de, Ölbilder, Acrylbilder, 
Aquarelle;  So+Mo 10-18 Uhr
Feldhusen, Kunst im Apfelgarten Bu-
chenweg 9, www.feldhusen-ostsee.de
Kunst, Fotos und Skulpturen; So+Mo 
12-18 Uhr
Feldhusen, Elfenfels Kirsten Lorenz, 
Buchenweg 7, www.elfenfels.de
 So+Mo 12-18 Uhr
Gadebusch, Anneliese & Reinhard 
Reck, Puschkinstraße 21, Bilder von 
Landschaften  in Mecklenburg-Vor-
pommern; So 11-18 Uhr, Mo 11-17 Uhr
Gadebusch, Mariette Grützmacher, 
Scheibenberg 1, 
www.galerie79.dawanda.com, Bau-
ernhäuser, realistische Blüten und 
Stillleben, Landschaften, , Sa 13-18 
Uhr, So 10-18 Uhr, Mo 10-16 Uhr
Gadebusch, akoko, Steffi Grützma-
cher, Scheibenberg 1, 
www.akodo.dawanda.com, handge-
fertigter Schmuck und schöne Dinge 
zum Anfassen;  Sa 13-18 Uhr, So 10-18 
Uhr, Mo 10-16 Uhr
Gadebusch, IU-Design by Gestaltungs-
art, Scheibenberg 1, Sa 13-18 Uhr, So 
10-18 Uhr Mo 10-16 Uhr
Gantenbeck, Erik Rüffler, Kurze Str. 
1, Port Gantenbeck ist ein Land-Art-
Projekt zum Klimawandel. , Sa+So 
11-17 Uhr
Gostorf (Richtung Moor)  Barbara 
Hoffmann, Kuhberg 2,  Keramik mit 
Achat, Glas, Hansehäuser, (Reliefs) 
und Leuchttürme; Sa-Mo 10-18 Uhr
Gottmannsförde, Atelier Axel Thi-
erock, Cramoner Str. 7, Drei Hobby-
künstler stellen sich vor – Malerei ver-
schiedener Art, Kreatives aus Holz für 
Haus und Garten;  So+Mo 10-18 Uhr
Grapen Stieten, Töpferei, Julia & Ha-
rald Larisch, Rambower Str. 19, www.
toepferei-grapenstieten.de, handbe-
malte Steinzeugkeramik – Gebrauchs-
geschirr, Figuren, Kalligraphie und fei-
ner Ornamentik, Sa+So 11-18 Uhr
Grevesmühlen, Ausstellung Hanne-
lore Krull, Klützer Str. 23, krull.peter@
kabelmail.de, Landschafts- und Blu-
menmalerei in Öl und Acryl;  So 10-18 
Uhr, Mo 13-17 Uhr
Grevesmühlen, Ausstellung Reinhard 
Schakau, Schweriner Str. 24, pinsel-
schakau@gmail.com, Blumen, Land-
schaften und Abstraktes in Öl und 
Acryl;  Sa+So 11-18 Uhr, Mo 11-17 Uhr
Grevesmühlen, DAS ECK am Busbahn-
hof - Am Bahnhof 4  www.mischkultur.
eu, DAS ECK -  ein Ort für Kunst und 
Austausch -; Sa+So 12-18 Uhr, Mo 12-
16 Uhr
Grevesmühlen, Dorit Markwart, Grü-
ner Weg 1a, Malerei mit Acryl Sa-Mo 
11-16 Uhr 
Groß Eichsen, Reinhold Lilie, Mühlen-
Eichsener Straße 26, www.r-lilie.de; 
Sa + So 9-18 Uhr
Groß Salitz, Günter Baumgart, 
Schmiedeberg 3, Dorfgemeinschafts-
haus, So + Mo 11-17 Uhr
Groß Walmstorf, Ausstellung S. Baet-
ke und Schmidt, Am Schmiedeholz 26, 
Gartenkeramik, , Kunst am Ei, Land-
schaftsmalerei, Handarbeit; Sa. 11 – 
17:30 Uhr, So 10:30 -17:30 Uhr
Groß Walmstorf, Landhaus Kunst 
& Kreativität, Am Schmiedeholz 22, 
Kunst & Kreatives, Nützliches und 
Dekoratives, Malerei und Bilder, Fo-
tografien, Fototransfer, kreative Bas-
telarbeiten,
Textil- und Gartengestaltung; Sa 11-18 
Uhr, So 13-18 Uhr

Hanshagen, Galerie „Alte Molkerei“, 
Lilian Bremer, Fritz-Reuter-Weg 1, 
Mecklenburg.Landschaften, Stillle-
ben, Porträts in Öl, Aquarell und Pas-
tell;  Sa-Mo 10:30 Uhr – 18 Uhr
Hanstorf, Maren Merkel & Butch 
Speck, Hanstorf 1, Skulpturen und 
provokante Installation, Zur kritischen 
Betrachtung des „Jagdsports“; Sa + 
So 11-17 Uhr
Harkensee, Atelier des Bewusstsein 
,by tila’ ShareYourself, Tina Lange, 
Straße der Freundschaft 14e,, Intui-
tive Emotionskunst, www.bytila.com; 
Sa+Mo 14 -18 Uhr, So 10-18 Uhr
Heidekaten, Sandweg 1b, Martina 
Weiß, www.m-art-filz.de, Filz- und Sei-
denbekleidung, Filzrucksäcke, Hüte, 
Sitzkissen, Patchworkdecken, Strick-
Patchwork-Kleider;  Sa-Mo 11-18 Uhr
Heidekaten, Monika Ringat, Heide-
katen 4a & 7,  Bilder, Skulpturen und 
gemeinsam erarbeitete Portraits , von 
den Künstlerinnen Monika Ringat und 
Frauke Kunze;  Sa+So 12-18 Uhr, Mo 
12-17 Uhr
Hof Reppenhagen, Galerie „KleinKä-
se“ Georg Heilmann, Welzinerstr. 5, 
www.georgheilmann.de, Sa+So 11-17 
Uhr
Hohen Schönberg, Galerie „Mooin“, 
Thomas Brokopp, Kalkhorster Str. 27, 
www.brokopp.com, Skulturen und 
Design-Liegen in der Outdoor-Galerie; 
Sa – Mo 11-18 Uhr
Insel Poel, Cafe Frieda, Oertzenhof 4, 
www.cafe-friede.de; Sa-Mo 12-18 Uhr, 
Malerei von Lili Sommerwind – Ihre 
große Liebe gehört dem Meer.
Insel Poel – Schwarzen Busch, Kla-
bauterfraukeramik, Anne Karpa, Zum 
Reetmoor 83d, , Arbeitsschritte des 
Töpferns, Keramik bemalen;  Sa+So 
11 – 17 Uhr
Insel Poel – Schwarzen Busch, Joa-
chim Rozal, Schwarzer Busch Ausbau 
1, 
Zeichnungen, Öl- und Aquarellmalerei;  
Sa – Mo 11 – open end
Jesendorf, Antjes Mal- und Bastel-
stube, Lindenallee 2, Ausstellung von 
Bildern im eigenen, Stil, dazu Töpfer-
arbeiten und mehr; Sa – Mo 10-18 Uhr 
www.atelier-sturbeck.de 
Kalsow,  Strandgut-Keramik Astrid 
Rohmer, Kalsow Nr. 7, www.strandgut-
keramik.de, Gebrauchsgeschirr aus 
Steinzeugton in erdigen Farben und 
Einzelstücke in japanischer Rakutech-
nik, So 14 Uhr Rakubrand-Vorführung; 
Sa + Mo 11 – 18 Uhr
Klein Rünz, Bildhauerei Walter Green, 
Bergstraße 19, www.walter-green.de, 
Skulpturen zum Befassen und neue 
Photographik;  So + Mo 11-19 Uhr
Klein Rünz, Kathinkas Spinnstüb-
chen, Falkenhagener Str. 24, www.
kathinka-design.de, Handgestrickte 
Unikate,Vorführung: Spinnen u. Kardie-
ren;  Sa 13–18 Uhr, So 11–19 Uhr, Mo 
11-17 Uhr
Klütz,  Arph-Kunst-apart, Schlossstr. 
2, Freilichtausstellung von Kunst und 
Kunsthandwerk, mit Zeit und Raum im 
gemütlichen Garten;  Sa – Mo 11 –18 
Uhr
Klütz, Alte Molkerei – Kunst und Kultur-
haus, Lübecker Str. 3, www.produzen-
tengalerie-catrin-freuschle.de, 23 regi-
onale Künstler und Kunsthandwerker 
stellen ihre Arbeiten im Bereich Malerei, 
Skulptur, Holz, Plastiken, Keramik, Leder, 
Schmuck, Metall, Textil aus; Sa – Mo 11 
– 18 Uhr
Klütz, Textilgestaltung Janne Brandt, 
Predigerstraße 14, www.kluetz-mv.
de, textile Unikate und Pappmaschee-
Figuren; Sa + So 11-17 Uhr
Kneese,  FELTBLOOM, Sandfelder Str. 
4, www.feltbloom.net;  
Seide, Wolle,  Mützen, Schals, Stulpen, 
Sitzkissen  Sonntag: Filzmitmachwerk-
statt für , Kinder und Erwachsene;  Sa 
11-17, So 11-18 Uhr, Mo 11-15 Uhr
Madsow,  Steinbildhauerei Frank Döh-
ler, Malerei und Sandstein, Madsow 
1, , www.steinbildhauer-doehler.de 
Sa+So 11-18 Uhr
Nantrow, Atelier Sonnenstern, Nant-
row 12, www.atelier-sonnenstern.
de; , Eine Gemeinschaftsausstellung 
von Eva Ehlers und Jessica am Weg, 
Skulpturen, Öl-Acryl-Malerei und ori-
ginelle Garten-Pflanztöpfe, sowie Sil-

ber & Emailleschmuck, handbemalte 
Ledertaschen u. div. Modeschmuck-
Kreationen,Taschen, Schmuckstücke, 
Schuhe, Buchhüllen , Sa – Mo 11 – 17 
Uhr
Nepperstorf, Gerte Jöhnk, Hofplatz 7, 
sechs Quilterinnen zeigen textile Ar-
beiten,, So + Mo 10-18 Uhr
Neu Nantrow,  Modedesign Frauke 
Goldhammer, Neu Nantrow 10, www.
goldhammerdesign.de, Extravagan-
te, handgefertigte Damenmode aus 
hochwertigen Materialien;  So+Mo 
10-18 Uhr
Neuhof, Initiative Schloss Neuhoff 
e.V., Lütte Werder 9, www.schloss-
neuhoff.de, Sa+So 14-19 Uhr
Neukloster, Susanne Höppner, Blu-
menstraße 21, Sa+Mo 10-14 Uhr, So 
14-18 Uhr
Niendorf, „Kreativtöpfern“ Roswita 
Greßmann, Dorfstraße 6,  Gartenkera-
mik, Skulpturen , und Stelen in unter-
schiedlichen Techniken; So+Mo 10-17 
Uhr
Olgashof, Rabenzweig 1, www.olgashof.
de Die Künstlergemeinschaft Olgashof , 
stellt hauseigene Kunst als auch Arbeiten 
von befreundeten Künstlern  Sa 18-22 Uhr, 
So 10-16 Uhr
Ostseebad Boltenhagen, Buddel-
schiffmuseum, Ostseeallee 23, www.
boltenhagen.de, Buddelschiffe, 
Schiffsmodelle, alte maritime Geräte 
und Werkzeuge; Sa + So 10-18 Uhr 
Ostseebad Boltenhagen, Elke Schön, 
Friedrich-Engels-Str. 8, www.kunst-
elkeschoen.de, Sa-Mo 10-16 Uhr
Palingen, Hauptstraße 14, Malerei 
u. Skulpturen aus Holz, Stein, Ton & 
Bronze, Sa+So 11-18 Uhr
Pingelshagen, Dorfgemeinschafts-
haus, Moorbrinker Weg 2a, Gemein-
schaftsausstellung von Hobbykünst-
lerinnen -  Bilder in Acryl, Pastell und 
Aquarell von abstrakt bis fotorealis-
tisch, sowie Fotografien;  So 10-18 Uhr
Plüschow, Atelier UP Schwarz, Dorf-
straße 17, www.upschwarz.com; Das 
Wildtier in der Kunst. , Gemälde und 
Zeichnungen wildlebender Tiere; Sa + 
So 10 – 18 Uhr
Pokrent, Norbert u. Regina Behn-
cke, Am Wald 22, Kreatives und Ge-
brauchskeramik,, Sa-Mo 9-20 Uhr
Raddingsdorf, Nora Roloff, Dörpstrat 
3, Katzen im Stile von Malern quer 
durch die Kunstgeschichte, So+Mo 
10-18 Uhr
Roggenstorf, Inge Lubrecht, Hafweg 
8, Bilder der Jahreszeiten, Sa+So 11-
18 Uhr
Rugensee, Finkenweg 1, Keramik-
ausstellung – bemalte Vogel- und 
Lichthäuschen, Glocken, , Skulpturen 
sowie Gefäße; Sa + So 11 – 18 Uhr
Rüting, Hof Siebenhausen, Werner 
Heuer, Siebenhausen 7, verschiedene 
Künstler zeigen, Fotografie, Malerei – 
Gebrauchskunst für Drinnen + Drau-
ßen; Sa + So 11 – 18 Uhr
Schaddingsdorf, Atelierausstellung 
Detlef Moraht, Moorkoppel 27, Iden-
tität und Mythos:, Das Ungleiche und 
das Eigene in Bildern;  So+Mo 11-18 
Uhr
Schattin, Bildhaueratelier Claus Görtz, 
Hauptstraße 5, www.clausgoertz.de; 
Figürliche Plastik, , Gastkünstlerin: 
Marisela Kurth  – Malerei;  Sa - Mo 
11 – 18 Uhr
Schönberg, „Atelier Haus Barlach“, 
Heinz Trenbreul, Ratzeburger Str. 6, 
www.atelier-hausbarlach.de, So 10-18 
Uhr, Mo 11-17 Uhr
Schönberg, Silke Becker, www.ver-
stricktund-zugenaeht.de; Sa+So 10-18 
Uhr
Schönhof, Cornelia Raettig, Parkweg-
Festwiese 1, Schönes für drinnen und 
draußen,, Sa 11-18 Uhr
Schwanbeck, Schönberger Str. 9, Ver-
nissage auf der Tenne; Zeichnungen, 
Aquarelle,Ölgemälde, Stein & Stahl, 
Schmuck, Holz- u. Tonskulpturen, So 
13-19 Uhr, Mo 12-17 Uhr
Seehof, Keramik Diana Hanczyk, 
Dorfstraße 18, Mitmachaktionen für 
Erwachsene , und Kinder, Werkstatt-
ausstellung;  So+Mo 11 – 17 Uhr
Selmsdorf, Atelier Laeth Al-Bayati, Am 
Forstweg 1, www.derkunstmaler.de, 
Sa 13-18 Uhr

Selmsdorf, Theater Zaunkönig, Hin-
terstraße 6, Kirche; www.theater-
zaunkoenig.de; ,So 15-20 Uhr u. Mo 
11-16 Uhr
Stove, 23974, Kunsthaus, Atelier 
Thought Raven, Niendorfer Weg 2, 
www.ostseekreativ.de;, Skulpturengar-
ten; So 15 Uhr Kammerkonzert Sa + So 
10 – 18 Uhr
Stove, 23974, Malatelier Marion Kör-
ner, Zum Breitling 52, www.ostsee-
malerei.com; Ausstellung mit , aktuel-
len Bildern; Sa + So 10 – 17 Uhr
Stove 23974, Olaf Hoppe, Zum Breitling 
12, www.haushoppe.de, Sa+So 11-17 
Uhr
Tankenhagen, Kleine Werkstatt Stefa-
nie Messal, Grüner Weg 7, Informati-
onen zu den Kreativkursen „Werkstü-
cke gestaltet mit Farben, Stoff, Ton, 
Wolle“; Sa-Mo 10-17 Uhr
Veelböken, Goldschmiede Gudrun 
Vollborn, Botelsdorfer Damm 13, www.
gudrun-vollborn.de;, Unikat-Schmuck 
aus Silber & Gold, Edelsteine und 
Silberschmuck mit feinem grafischen 
Muster.  Wolfgang Albeck: Naturfoto-
grafien und Holzarbeiten;  Sa 13 – 18 
Uhr, So-Mo 10-18 Uhr
Ventschow, Werkstatt Karoline Höpp-
ner, Hauptstraße 8, Gebrauchsge-
schirr mit Craquele Glasur;, Sa + So 
11 – 18 Uhr
Vogelsang, Ausstellung Dörte Micha-
elis, Vogelsang Haus 10, www.doerte-
michaelis.de;, Klein- und großforma-
tige Keramik für Haus und Garten, 
Klinkerobjekte, Feinsteinzeug, , Sa-Mo 
10 – 18 Uhr
Warin, Stadthalle -  Schulstraße 4, - 
Gemeinschaftsausstellung – Öl, Acryl, 
Aquarell, Nagelkunst – Bild und Ge-
staltung, Brunhilde Handorf, Angela 
Preusz, Petra & Harry Sticklorat
Sa 14 – 17 Uhr, So + Mo 10 – 17 Uhr
Warnkenhagen, Alte Schule, Hohen-
schönberger Weg 3, www.decker-
luebeck.de; , K.& B. Decker – Drech-
selarbeiten, Holzgestalter, Sa – Mo 
12 – 18 Uhr
Warnkenhagen, ClubArt 2019, Dorf-
straße 34, www.baltic-chalets.com, 
Sa+Mo 11-19 Uhr,, So 12-19 Uhr
Warnow, Galerie Emma Ginär, Caro-
line Reimers, Ziegeleiweg 2, Sa-Mo 
10-18 Uhr, Warnow, Projektraum Alte 
Feuerwache, Dorfstr. 25, Häulerberg, 
Sa+So 12-18 Uhr
Webelsfelde, „Träume“ Marion Stender, 
Dorfstraße 15-16,  Bild und Deko aus 
Holz , und auf Leinwand für Garten, Haus 
und Hof,  So 10-18 Uhr, Mo 10-15 Uhr 
Welzin, Peter K. Endres, Dorfstraße 8, 
www.peterkendres.jimdo.com; Sa+So 
11-18 Uhr; Mo 11-25 Uhr
Wendisch Rambow,  Christine Becker, 
An der Bahn 4, www.christine-becker.
eu , Bilder und besondere Bücher, So 
13 – 18 Uhr
Wendorf 19217, Gartenhaus Hanne 
Wilberg, Am Anger 3, Sa+So 11-18 Uhr
Wismar, Kollektiv-Neustadt, Neustadt 
40, zeigen Schmuck, Keramik und Gra-
fik; , Sa+So 10-19 Uhr, Mo. 10-17 Uhr
Wismar, Schabbellhaus, Schweins-
brücke 8, www.wismar.de Reifungs-
prozess von Carlo Cazals, Ständige 
Ausstellung zur 800-jährigen Stadtge-
schichte; Sa-Mo 10-18 Uhr
Wismar, Kunst im Wohnzimmeratelier, 
Friederike Hellinger Neptunring 2, , Mit 
der Kraft der Farben erzählt ein Stück 
Holz, ein Stein, ein Blatt Papier oder 
eine Leinwand von persönlichen Träu-
men einer Künstlerin mit Handicap;  Sa 
+ So 11 – 18 Uhr
Wismar, Anja Weyer, Bliedenstraße 
36, www.anjaweyer.de, Mo 13-17 Uhr
Wismar, Galerie Hinter dem Rathaus 
8, www.galeriewismar.de, Sa-Mo 11-
16 Uhr
Wotenitz, Ausstellung Ingrid Ollrogge, 
Siedlerweg 12a, verschiedene Arbei-
ten in Öl, , Acryl und Aquarell; Sa-Mo 
10-18 Uhr
Wüstenmark, Birgit Moll, Landstraße 
9,  handgewebte Unikate und Textilien 
zur Raumgestaltung. , An Webstühlen 
mit bis zu 16 Schäften wird ein Einblick 
in die Kunst des Webens gewährt.
Sa 10-17 Uhr, So 10-16 Uhr
Zurow, Initiative Bunker zu Kunsträu-
men, Yves Müller, Ravensruher Weg, 
Sa-Mo 10-18 Uhr



10 Impressionen: Artenvielfalt – Insekten 

Ich kann warten ...

Bist du aber schwarz ...    (Foto: Merle-Sophie Lindemann)
Ein unbekanntes Insekt bei der Nahrungssuche.    
(Foto: Manfred Seibke) Rosenkäfer krabbelt durchs Gras   (Foto: Klaus Hoffmeister)

Gottesanbeterin Fotosession                                                   (Foto: Volodymyr Sekerko)

Liebe Leserinnen und Leser,

vielen Dank für Ihr tolles Bildmaterial zum Thema „Artenvielfalt – In-
sekten“. 
Auf diese Weise konnten wir wundervolle Motive entdecken.
„Besondere Entdeckungen“ versprechen wir uns auch  mit dem Vor-
schlag für unser  nächstes Thema. Verraten Sie uns doch bitte  mit Ihren 
fotografischen Impressionen Ihren Lieblingsplatz  im Frühling.
Wir sind ganz gespannt auf Ihre Einsendungen, die wir bis zum 27.Mai 
erwarten.
  Wichtig ist, dass die Bildeinsendungen mit Namen, Kontaktdaten des 
Fotografen und Inhaltsangabe (Vorschlag für die Bildunterschrift) ge-
kennzeichnet sind. Wir freuen uns sehr auf Ihre Einsendungen an pres-
se@nordwestmecklenburg.de.
Mit dem Einsenden von Fotos und ggf. zugehörigem Text bestätigen 
Sie, dass Sie Urheber des eingesandten Materials sind, keine Persön-
lichkeitsrechte Dritter verletzt werden und stimmen ausdrücklich ei-
ner unentgeltlichen Nutzung für alle Verwendungszwecke durch den 
Landkreis Nordwestmecklenburg zu.

(Foto: Werner Kehl Hornisse						          (Foto: Olaf Steuer)

Fleißiges Bienchen			 
 (Foto: Heike Lindeman)

Ein Vorbote auf den Sommer		
 (Foto: Hille Wittwer)

Artenvielfalt in meinem Garten
(Foto: PeterWessel)

Libelle
(Foto: Karin Schröder)
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Grenzhus Schlagsdorf
19. Mai, Internationaler Museums-
tag im GRENZHUS: 11Uhr Dia- 
logische Wanderung „Die Grenz-
geschichte in der Landschaft“, 14 
Uhr Führung durch die Daueraus-
stellung, 16 Uhr: Egbert Mader 
(Schlagsdorf), private Filmaufnah-
men „Schlagsdorf in der DDR“. 

21. Mai, 19 Uhr, Filmvorführung 
und Gespräch: Freya Klier (Berlin), 
„Die Vergessenen. Tod, wo ande-
re Urlaub machen“, anschließend 
Eröffnung der Sonderausstellung 
„Grenzsicherung am bulgarischen 
Abschnitt des Eisernen Vorhangs – 
Fluchtschicksale von DDR-Bürgern“ 

24. Mai, 15 bis 18 Uhr Bürgerbera-
tung des Bundesbeauftragten für 
die Stasi-Unterlagen – Wie kann 
ich meine Stasi-Akte einsehen? 

24. Mai, 19 Uhr, Vortrag und Ge-
spräch: Prof. Dr. Daniela Münkel 
und Martin Stief (BStU, Berlin) 
– Das Jahr 1989 im Spiegel der 
Stasi-Akten
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag von 10 - 
16.30  Uhr, Samstag und Sonntag 
von 10 - 18 Uhr.

Sonderausstellungen 
im GRENZHUS 

• „Fundstücke. Objekte erzählen 
vom Verlassen der DDR“. Eine Son-
derausstellung in der Dauerausstel-
lung über individuelle Schicksale 
aus dem Grenzabschnitt zwischen 
Ostsee und Elbe- bis 30. August .
• „Grenzsicherung am bulgari-
schen Abschnitt des Eisernen Vor-
hangs-Fluchtschicksale von DDR-
Bürgern“ – bis 30. August .

frei nach William Shakespeare in 
einer Bearbeitung des Kinder- und 
Jugendtheater-verlages Hamburg 
von Stefan Schroeder  führen die 
Schülerinnen und Schüler des 
Theaterprojektes und des Unter-
richtsfaches Ensemble der Großen 
Stadtschule  -  Geschwister-Scholl-
Gymnasium Wismar das Märchen-
spiel über Liebe, Verwechselung, 
Verzauberung und Verwirrung mit 

Waldfeen, Kobolden, Elfenkönig 
und Verliebten am 13. Juni  um 
18.30 Uhr in der Kirche St. Geor-
gen in Wismar auf.
Der Eintritt ist frei - eine Spende 
für das Theaterprojekt ist willkom-
men.
Ein kleiner Imbiss und Getränke 
werden vom Aufbauverein Stankt 
Georgen Wismar e. V. angeboten.         
                              

„Ein Sommernachtstraum“ 
als Schülerprojekt am 13. Juni in St. Georgen…

19. Mai 25. Mai

7. Juni

10. Juni

bis 15. März 2020

26. Mai

Freier Eintritt am Internationalen 
Museumstag auf Schloss Both- 
mer.
Wer an diesem Tag mehr über die 
Restaurierungsarbeiten des De-
ckenstucks und der Holzpaneele 
erfahren möchte, hat dazu um 12 
und 14 Uhr Gelegenheit. Dann 
führt Restaurator Andreas Baum-
gart durch das Haupthaus. Kinder 
können im Kellergeschoss des 
Museums historische Spiele aus-
probieren und eine Rätsel-Rallye 
durch das Schloss machen. Um 11 
Uhr gibt es eine Spiele-Mitmach-
führung für Kinder, Eltern und 
Großeltern.

800 Jahre Neukloster

16. Kinder-Umwelt-Tag  des 
Zweckverbandes Grevesmühlen 
von 9 - 16  Uhr auf dem Gelände 
des Wasserwerkes mit Wasser-
lehrpfad in Wotenitz, Spiel & Spaß 
für Groß und Klein wie: Mitmach-
Quiz, Ponyreiten, Tombola und 
Wasserspiele. Erstmalig dieses 
Jahr: Auftritt der „Schönbarger 
Späldäl“.

Eröffnung des 16. Klützer Litera-
turSommers LiteraturSommers 
im Literaturhaus „UweJohnson“ 
unter dem Titel „Ein Freund, ein 
guter Freund…. Von Freundschaf-
ten und ähnlichen Geschichten“, 
18 Uhr, bei  einem Benefiz-Gar-
tenfest mit einem  Konzert des 
Rostocker Duos TON ART mit 
den Musikern Matthias Kaye und 
Johannes Bergmann. Eintritt: 25 
Euro. Um Voranmeldung wird ge-
beten.

Benjamin Jäger, Kantor in Ros-
tock, lädt um 17 Uhr wieder in die 
Kirche Friedrichshagen zu einem 
Konzert an der restaurierten Win-
zer-Orgel ein.

„Who is Who?“ ist der Titel ei-
ner neuen Ausstellung im Poeler 
Inselmuseum. Zu sehen sind Ge-
mälde von „Zwei Zeitgenossen im 
künstlerischen Gleichklang“ und 
gemeint sind damit Karl-Christian 
Klasen (1911 – 1945) und Ernst 
von Domarus ( 1900 – 1977). Öff-
nungszeiten: dienstags bis sonn-
tags 10 – 16 Uhr.

Die Schauspielerin und Sängerin 
Jana Kühn (Gesang) und der Musi-
ker Anton Kryukov am Banjo eröff-
nen um 17 Uhr  die kleine Kultur-
reihe in der Kirche Friedrichshagen 
mit ihrem Programm “Hand auf 
Herz”. www.janakuehn.de

14 Uhr

16.30 Uhr

16 Uhr
20 Uhr
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Die Kreisvolkshochschule NWM informiert 

Arbeitsstelle Wismar
9FA100A         	� Ausstellung: Malerei und Grafik von Anne Weiß	  Neu       bis 06.07.2019
                       	 Mo.-Do. 08:00 Uhr bis 19:00 Uhr, Fr. 08:00 Uhr bis 12:00 
                      	 im 1. OG der Kreisvolkshochschule Nordwestmecklenburg
                      	 - gebührenfrei -

Fachbereich Sprachen
9FA402A1K2	  Englisch A1.1  Kompakt	 08.07.19/08:00 Uhr
9FB403A1K2   Spanisch A1,  Kompakt (mit Vorkenntnissen)	 08.07.19/09:00 Uhr

Arbeitsstelle Grevesmühlen
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
9FB10402        	 Essbare Gärten – Vortrag	 07.06.19/18:00 Uhr
9FB104S01      	 Kräuterwanderung – Spezial	 24.05.19/18:00 Uhr

Fachbereich Kultur/Gestalten
9FB207S04	 Urban Sketching - Mit dem Skizzenbuch unterwegs 	 4./5./6.07.19/
	                                                                                                           Neu 	 10:00 – 14:00 Uhr

Fachbereich Gesundheit
99FB312V1        Bella Italia - vegan (Spezial)  (Kochkurs)   Neu 	 21.06.19/17:00 Uhr
	 29.04.19/17:00 

Arbeitsstelle Gadebusch
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
9FC103A02      	 Kloster Rehna – Lebendige Geschichte der Region	 22.05.19/14:30

Fachbereich Arbeit und Beruf
9FC508S05      	 Modul 1.6 „Nie wieder sprachlos -
                      	 Möglichkeiten und Techniken der
                      	 Kommunikation mit Kindern“	 01.06.19/09:00
	 (Dieser  Kurs ist nur für Tagespflegepersonen 
     	  des Landkreises Nordwestmecklenburg zugelassen.)

 Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der KVHS, Arbeits-
stelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841-32670, in der Arbeitsstelle Grevesmühlen unter der 
Tel.-Nr. 03881-719751 oder in der Arbeitsstelle Gadebusch unter der Tel.-Nr. 03886-70240 
(während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persönlich, mit einer ausgefüllten Anmeldek-
arte per Post/Fax oder unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme.

Fachtagung „Guts- und Herrenhäuser – die neue alte Mitte“ war ein Erfolg
Ein neues Verständnis für die „neue 
alte Mitte“ im ländlichen Raum als 
Kristallisationspunkt einer Dorf- und 
Regionalentwicklung zu erarbeiten, 
war das Hauptanliegen der Fachta-
gung auf Schloss Tressow Ende April. 
An der Konzeption beteiligten sich Ar-
chitekten, Sozialwissenschaftler, His-
toriker und Geographen. Und vielleicht 
lagen die sehr hohe Beteiligung und der 
Erfolg an genau diesem fachübergrei-
fenden Konzept der Tagung.  Erwartet 
wurden etwa 60 Teilnehmer – gekom-
men sind 110. Wenn man zusätzliche 
Stühle beschaffen und stellen muss, ist 
dies ein untrügliches Zeichen für eine 

gute Resonanz. In ihrem Grußwort zi-
tierte Landrätin Kerstin Weiss den rus-
sischen Schachweltmeister Garri Kas-
parow: „Neue Arten der Problemlösung 
finden wir nur, indem wir nach neuen 
Wegen suchen und den Mut haben, 
sie zu beschreiten.“ Diese neuen Wege 
wurden, so die Auffassung vieler Betei-
ligter, mit dem Konzept dieser Tagung 
gegangen. Unter den Teilnehmern wa-
ren nicht nur Eigentümer und Nutzer 
von Guts- und Herrenhäusern, sondern 
auch Kommunalvertreter, Historiker, 
Denkmalpfleger, Geographen, Studie-
rende und Künstler mit Interesse an 
der Gestaltung der „neuen alten Mitte“. 

Dem Tagungsleiter Dr. Wolf Karge ist 
es gelungen, die Vorträge der Refe-
renten gut einzufügen und die Tagung 
zum Erfolg zu führen. Dank gilt den 
Referenten Prof. Bombeck (Uni Ros-
tock), Prof. Rudnik (HS Wismar), Dr. 
Wolf Schmidt (Vors. Mecklenburger 
AnStiftung), Dr. Robert Uhde (AGEN-
TUR FÜR ZEITGEISTENTWICKLUNG, 
SPHINX ET) und Dr. Finke (Leiter der 
Stabsstelle Wirtschafts- und Regional-
planung im Landkreis).
Wenn alle Tagungsbeiträge vorliegen, 
ist die Herausgabe einer Tagungsdo-
kumentation geplant. Diese wird den 
Teilnehmern zugesandt. Sollte darüber 

hinaus Interesse bestehen, kann die 
Dokumentation zum Selbstkosten-
preis von 3 Euro bestellt werden. 
Mail: kultur@nordwestmecklenburg.de
Der Stiftung Mecklenburg als Koope-
rationspartner und der Sparkasse 
M-NW gilt der Dank des Veranstalters.

„DER 20. JULI 1944 IN MECKLENBURG“
Fachtagung des Fördervereins Denkstätte Teehaus Trebbow e.V. am 8. Juni von 10 - 17 Uhr  auf Schloss Tressow

Die Denkstätte Teehaus Trebbow 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, an 
Menschen zu erinnern, die in den Dik-
taturen in Deutschland Zivilcourage 
bewiesen und Widerstand geleistet 
haben. Den historischen Rahmen für 
die Tagung, die mit Grußworten von 
Bildungsministerin Birgit Hesse und 
dem stellvertretenden Landrat Mathi-
as Diederich beginnt,  setzt der Leiter 
der Gedenkstätte Deutscher Wider-
stand in Berlin Prof. Dr. Johannes Tu-
chel mit seinem Vortrag „Der 20. Juli 
1944 – Realgeschichte und Wahrneh-
mung“. 
Schloss Tressow war der Familien-
sitz der Grafen v. d. Schulenburg. Aus 
heutiger Sicht ist es beeindruckend, 
die vielen Schritte von Fritz-Dietlof 
v. d. Schulenburg von der frühen nati-
onalsozialistischen Begeisterung bis 
zur Hinrichtung in Plötzensee am 8. 
August 1944 zu verfolgen. Diese Li-
nie von Tressow über Trebbow nach 
Plötzensee beschreibt der Vortrag von 
Prof. Dr. Mario Niemann (Universität 
Rostock): „Der lange Weg zum Wider-

stand. Fritz-Dietlof Graf v. d. Schulen-
burg“. 
Der immer wieder aktuellen Frage  
„Wie sollen wir heute mit der Ge-
schichte des Widerstandes umgehen?“ 
stellt sich Prof. Dr. Robert v. Steinau-
Steinrück. Als Enkel von Fritz-Dietlof 
Graf v. d. Schulenburg wird er seine 
persönliche Sicht mit dem Vortrag: 
„Das Erbe des Widerstands bewahren 
- Mein Blick auf Fritz-Dietlof Graf v. d. 
Schulenburg“ wiedergeben. Die Frage 
nach dem Stellenwert des 20. Juli in 
der demokratischen Erinnerungskul-
tur der Bundesrepublik Deutschland 
beleuchtet ebenso mit familiärer Be-
troffenheit Dr. Tobias Korenke: „War-
um an den 20. Juli erinnern?“
Seit 2016 entwickeln der Historiker 
Christoph Wunnicke im Auftrag des 
Vereins und in Zusammenarbeit mit 
Prof. Dr. Norbert Schwarte eine vor 
allem für Jugendliche zeitgemäße 
Online-Plattform. Sie hat die Aufgabe, 
Informationen zu den unterschied-
lichsten kleinen und großen Wider-
standsaktivitäten im Dritten Reich 

und der DDR in den heutigen Landes-
grenzen Mecklenburg-Vorpommerns 
online zugänglich zu machen. Stand 
und Entwicklung des Projektes wer-
den vorgestellt von Prof. Dr. Norbert 
Schwarte: „Das Onlinehandbuch „Wi-
derstand in Mecklenburg- Vorpom-
mern“. Die Kaffeepausen zwischen-
durch und der Besuch der Grabanlage 
mit dem Gedenkstein für Fritz-Dietlof 
v. d. Schulenburg werden Möglichkei-
ten für Gespräche am Rande der Ta-
gung geben. 
Tagungsbeitrag: Zehn Euro. Der Verein 
dankt für die Unterstützung der ZEIT-
Stiftung, der Landeszentrale für poli-
tische Bildung M-V, des Landkreises 
Nordwestmecklenburg und der Fried-
rich Naumann-Stiftung. 

Um Anmeldung wird bis zum 4. Juni 
gebeten an: Klaus-J. Ramisch (Mobil: 
0173 2303860), http://teehaus-treb-
bow.de/, Kontakt: mail@teehaus-treb-
bow.de

 

Einladung zur Tagung

Der 20. Juli 1944 in 
Mecklenburg

 8. Juni 2019 
auf Schloss Tressow

Eine Ausstellung
des Fördervereins 
Denkstätte Teehaus 
Trebbow e.V.
Zur Erinnerung an den 
20. Juli 1944                                                                                                                                        
www.teehaus-trebbow.de
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Hamburg Schwerin
Tressow

Berlin

A20

A24

13.45 – 14.30 Uhr Das Onlinehandbuch 
 „Widerstand in Mecklenburg-Vorpommern“ 
 Prof. Dr. Norbert Schwarte / Schwerin

14.30 – 15.00 Uhr Kaffeepause 

15.00 – 16.00 Uhr Warum an den 20. Juli erinnern?
 Dr. Tobias Korenke / Berlin
 
ab 16.00 Uhr Führung zur gräflichen Grabanlage 
 (Fußweg ca. 15 Min./festes Schuhwerk) 
 Gedenkstein für Fritz-Dietlof Graf von der Schulenburg

Tagungsleitung: Christoph Wunnicke / Schwerin

Der Veranstalter dankt für die Unterstützung: 
ZEIT-Stiftung, Landeszentrale für politische Bildung M-V, 
Landkreis Nordwestmecklenburg, Friedrich-Naumann-Stiftung 
  
Tagungsbeitrag incl. Imbiss: 10 EUR              

Fritz-Dietlof Graf von der Schulenburg gilt als der bedeutendste 
Verbindungsmann der Widerstandsbewegung vom 20. Juli 1944: 
„Ohne seine rastlose Aktivität, ohne seine Kompromisslosigkeit 
in der Ablehnung der inneren Grundlagen des Regimes erscheint 
der 20. Juli nicht denkbar.“ 

Hans Mommsen, Historiker

Die amtlichen/öffentlichen Bekanntmachungen, Ausschreibungen 
und Stellenangebote des Landkreises Nordwestmecklenburg  sind 
im Internet unter www.nordwestmecklenburg.de veröffentlicht.

Historische Aufnahme Schloss Tressow



• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow
Rufen Sie uns an: 03841–227200

SeniorenRAT

Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Mecklenburgstr. 75 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

E-Mail: kanzlei@ra-stefanlaehn.de

Schlosskanzlei
Rechtsanwalt Alexander Adam

Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Geblitzt?

Kostenlose  Erstberatung!
Tel.: 038825/37357 • Fax: 959707

Am Margaretenhof 28
19057 Schwerin

Tel.: 0385/58 11 410
E-Mail: lhv-obotrit@t-online.de

Steuerliche Hilfe 
für Arbeitnehmer 

und Rentner

Lohnsteuerhilfeverein
Obotrit Schwerin e.V.

KUNST
HAND
WERKER
MARKT

Ostersonntag

21.4.2019

10 bis 17 Uhr

Plüschow, Am Schlosspark 8, 23936 Upahl, Am Park 6, Tel. 03841-61740

13Ihr gutes Recht

Fachanwalt für Familienrecht
Erb-, Arbeits-, Immobilien-, Verkehrsrecht,

Neumarkt 2 • 23992 Neukloster
Tel.: (038422) 4010 • Fax 40 11
E-Mail: info@ragoldacker.de

www.ragoldacker.de
Termine auch in Wismar

Bekanntmachung der Sitzung der Zweckverbands-
versammlung des Sparkassenzweckverbandes für die 
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest

Termin:
Freitag, 21. Juni 2019, 14.00 Uhr, Schulungsraum der Sparkasse 
Mecklenburg-Nordwest, Mecklenburger Str. 9, 3. OG, 23966 Wismar

Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung sowie der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Niederschrift zu der Sitzung der Zweckverbandsver-

sammlung des Sparkassenzweckverbandes für die Sparkasse Mecklen-
burg-Nordwest vom 25.06.2018

3. Bericht über das Geschäftsjahr 2018
4. Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates der Sparkasse Mecklen- 

burg-Nordwest für das Geschäftsjahr 2018
5. Bericht über die geschäftliche Entwicklung der Sparkasse Mecklenburg- 

Nordwest vom 01.01.2019 bis 31.05.2019
6. Verschiedenes

gez. Kerstin Weiss, Verbandsvorsteherin

Historische Aufnahme Schloss Tressow

Werben im Nordwestblick:
82.000 Exemplare an jeden 
Haushalt in NWM und HWI

Anzeigenhotline:
03881-2339

E-Mail: ifo@nwm-verlag.de



ANZEIGE

die 37-Jährige aus Branden-
burg stammende Dr. Franziska
Wilmes dazu bewegt, an der
Praxisneugründung mitzuwir-
ken. Durch die Praxisarbeit in
einem MVZ wird die ambu-
lante und stationäre Versor-
gung optimal vernetzt.
„Beispielsweise werden unnö-
tige Doppeluntersuchungen
und lange Wege sowie Warte-
zeiten vermieden“, so Wilmes.

Zudem ist unsere Stärke die
interdisziplinäre Zusammenar-
beit. Eine Praxis im Rahmen
eines Medizinischen Versor-
gungszentrums bietet dazu
ideale Voraussetzungen. Durch
die Kooperation mit dem Gre-
vesmühlener DRK-Kranken-
haus können unsere
Patientinnen und Patienten nur
profitieren, ist auch Dr. Klin-
genberg-Noftz, langjähriger
Chefarzt für den Fachbereich
Gastroenterologie und Allge-
meine Innere Medizin des
DRK-Krankenhause überzeugt:
„Wir sind gern für Sie da und
unterstützen im Krankheitsfall
mit unserem gesamten medi-
zinischen Wissen fachkompe-
tent und vor Ort.“

DRK Medizinisches Versorgungszentrum Grevesmühlen

Neue Hausarztpraxis stärkt die wohnortnahe medizinische
Versorgung in Grevesmühlen und Umgebung.

Weitere Informationen finden Sie
auch auf unserer Homepage des
DRK MVZ M-V unter:

drk-mvz-mv.de

Hausärztliche Praxis des DRK-MVZ freut sich auf Patienten
aus Grevesmühlen und der Region.

HAUSARZTPRAXIS 
Dr. med. Franziska Wilmes

Fachärztin Innere Medizin
Dr. med. Rolf Klingenberg-Noftz

Facharzt Innere Medizin, 
Gastroenterologe, Diabetologe

Klützer Str. 15
23936 Grevesmühlen
Tel: 03881-726 620

Medizinische Fachangestellte Jenifer Eggers bei der Patientenversorgung.

Das Medizinische Versor-
gungszentrum des Deut-

schen Roten Kreuzes in
Grevesmühlen verfügt seit April
2019 über eine neue Hausarzt-
praxis. Im Ärztehaus auf dem
Krankenhausgelände des DRK
versorgen Dr. Franziska Wilmes
und Dr. med. Rolf Klingenberg-
Noftz gemeinsam mit Ihrem
Praxisteam Patienten in Gre-
vesmühlen und der Region. 
Derzeit sind die beiden Fach-
ärzte für Innere Medizin mit
dem Schwerpunkt Gastroente-
rologie und Diabetologie ge-
meinsam mit zwei Medi-
zinischen Fachangestellten
Nancy Krull und Jenifer Eggers
für Ihre Patienten vor Ort. 
Mit Herzblut kümmern sich die
beiden Schwestern 

um sämtliche pflegerische Tä-
tigkeiten und die Terminkoordi-
nation innerhalb der Praxis.

Um auch die Sprechstunden an
den Nachmittagen auszubauen,
werden zukünftig weitere Fach-
ärzte des Krankenhauses das
Praxisteam unterstützen. Damit
wird sich auch das Leistungs-
spektrum der Praxis erweitern.
In naher Zukunft sind Haut-
krebsscreenings sowie eine
psychosomatische Grundver-
sorgung geplant. 

Die hausärztliche Tätigkeit in
der ländlichen Region zu stär-
ken, zudem mit einer sehr
guten Anbindung an das be-
nachbarte Krankenhaus, hat 

Praxisteam: Frau Dr. med. Wilmes (u.l.), Herr Dr. med. Klingenberg-Noftz, Frau Krull (o.l.), Frau Eggers (o.r.) 

Leistungsspektrum
- Hausärztliche Patientenver-  

sorgung
- Mitbetreuung von Kindern ab 

dem 10. Lebensjahr 
- Durchführung von Hausbesu- 

chen bei medizinischer Not-
wendigkeit und im Pflegefall

- Gesundheitsuntersuchung    
alle 3 Jahre

- Betreuung im Rahmen der  
DMP-Programme für Diabetes  
mellitus Typ 2, KHK, Asthma 
und COPD

- Geriatrische Grundeinschät-
zung 

- Palliative Grundversorgung  
- Durchführung von EKGs
- Durchführung von Langzeit-   

Blutdruck- und Langzeit-EKG-
Untersuchungen

- Durchführung von Ultraschall   
des Bauchraums und der  
Schilddrüse

- Screening auf Bauchaorten-
aneurysmen bei Männern   
über 65 Jahren

- Beratung und Durchführung   
von Schutzimpfungen

- Untersuchungen vor Operatio-
nen/Narkose

- Postoperative Nachsorge und 
Wundversorgung

- Quick-Test bei Therapie mit 
Blutverdünnern (Falithrom /
Marcumar)

- Durchführung von Sehtests
- Durchführung von Jugendar-

beitsschutzuntersuchungen
- Durchführung der Vorsorge- 

untersuchungen J1 und J2
- Hautkrebsscreening (geplant 

ab Sommer 2019)

SPRECHZEITEN
Mo.: 8:00 - 12:00 Uhr
Di.: 8:00 - 12:00 Uhr
Mi.: 8:00 - 11:00 Uhr und 

nach Vereinbarung
Do.: 8:00 - 12:00 Uhr und 

14:00 - 18:00 Uhr
Fr.: 8:00 - 12:00 Uhr



NIE wieder umziehen - eine Senioren-Wohnanlage der besonderen Art – 
Stadtmitte Grevesmühlen. Unser Konzept bietet Ihnen finanzielle Unab-
hängigkeit, Eigenständigkeit und altersgerechten Service.

Betreut und sicher – 
Solarwohnpark Diamant

Besichtigung immer
     Sa.: 14 - 18 Uhr
        So.: 11 - 16 Uhr

2-Zi-WH (+/- 60qm) seniorengerecht, ca. 650 1 (inkl. Notruf und Service-
angebot), zuzügl. NK-Vorauszahlung 100 1, keine Maklergebühr.

Besichtigung: Samstag/Sonntag, Karl-Marx-Straße 14, 23936 Grevesmühlen 
oder vereinbaren Sie einen Termin 01522 - 7973934, kontakt@diamant-ostseewohnungen.de

2-Zi-Wg. kaufen oder mieten

Unser griechisches Spezialitäten-
restaurant mit Außenterrasse 
am Park lädt Sie herzlich ein

Am Lustgarten 3 • 23936 Grevesmühlen
Tel.: 03881/72 57 232

15./16. Mai 2019
Bauer Lange©

Lieschow/Rügen
18569 Lieschow/Gem. Ummanz, Hof Nr. 37

Musikerfreunde singen Biege!
Gerd Christian + + + Thomas Putensen  
Tina Rogers + + + Unbekannt Verzogen

Christiane Ufholz/Marion Seibert/Hardy Krischkowsky 

+ + + Manuel Schmid & Marek Arnold + + + 
Harald Wandel + + + Dirk Zöllner + + + 

+ + + Jule Werner & Wolfgang Maiwald + + +
Moderation: Wolfgang Martin

Karten zum Preis von 25 Euro (1 Tag) bzw. 45 Euro (2 Tage) bei:  

Onlineverkauf: Holger Biege Verein e.V., www.holger-biege-verein.de
Direktverkauf:  Männermoden Krafczyk in Greifswald, Lange Straße 91
                    NWM-Verlag Grevesmühlen, www.nwm-verlag.de

Beginn jeweils: 18.30 Uhr / Einlass ab 17.30 Uhr

15
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ai
16
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ai

Veranstalter: Holger-Biege-Verein e.V.

Denkmal?
Denk mal! 

Henning Müller

NWM

Denkmale, Gedenksteine, Grenzsteine und Wegweiser
in Mecklenburg-Vorpommern
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Autor Henning Müller

ISBN: 978-3-946324-25-6

Eine Vielzahl von Gedenk- und Erinnerungssteinen, his-
torischen Grenzsteinen und Wegweisern sind Teil unserer 
Kulturlandschaft. Vielfach abseits der Ortschaften gelegen, 
sind sie oft nur einem kleineren Kreis bekannt.

Der Autor, jahrelang von Berufs wegen als Vermessungs-
techniker in Mecklenburg-Vorpommern unterwegs, 
hat sich für die Geschichten hinter den Gedenksteinen  
interessiert und dabei viel Interessantes herausgefunden.  
Das breite Spektrum reicht dabei von tragisch bis skuril 
und lässt den interessierten Besucher nun wissen, woran er 
bei den Gedenksteinen eigentlich „denken“ soll.

Dieses Buch gibt nicht nur kurzweilige Einblicke in die 
vielfältige Geschichte Mecklenburg-Vorpommerns, son-
dern ist auch ein besonderer „Ausflugsführer“ zu den nicht 
ganz so alltäglichen Zielen des schönen Landes.

Alle Objekte sind durch Koordinaten leicht aufzufinden. 

Denkmal? Denk mal!
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Denkmal? Denk mal!
Autor: Henning Müller
ISBN:978-3-946324-25-6
17 x24 cm, 620 Abb., 336 S.
Preis: 25,00 Euro
Erhältlich bei: NWM-Verlag
Grevesmühlen, Tel.: 03881-2339
oder in unserem Buchshop unter
www.nwm-verlag.de

Eine Vielzahl von Gedenk- und Erinnerungs-
steinen, historischen Grenzsteinen und Weg-
weisern sind Teil unserer Kulturlandschaft. 
Vielfach abseits der Ortschaften gelegen, sind 
sie oft nur einem kleineren Kreis bekannt.
Der Autor, jahrelang von Berufs wegen als 
Vermessungstechniker in Mecklenburg-
Vorpommern unterwegs, hat sich für die 
Geschichten hinter den Gedenksteinen  
interessiert und dabei viel Interessantes he-
rausgefunden. Das breite Spektrum reicht 
dabei von tragisch bis skuril und lässt den inte-
ressierten Besucher nun wissen, woran er bei 
den Gedenksteinen eigentlich „denken“ soll.
Dieses Buch gibt nicht nur kurzweilige Einbli-
cke in die vielfältige Geschichte Mecklenburg-
Vorpommerns, sondern ist auch ein beson-
derer „Ausflugsführer“ zu den nicht ganz so 
alltäglichen Zielen des schönen Landes.
Alle Objekte sind durch Koordinaten leicht 
aufzufinden.

NEU!

Monumentales Werk über Gedenksteine in MV

REST-
KARTEN
AN DER ABEND-KASSE!

www.hopad.de

Hoher Damm 44
23970 Wismar
0152-083 156 88

Frühjahrsangebot
Bonanza-

Bretter
– Lieferservice – 



Der nächste NORDWESTBLICK erscheint am 12. Juni 2019, 
Redaktionsschluss: 31. Mai 2019

Oppermann Reisen Klütz • Tel.: 038825 - 226 12 • Lübecker Straße 19
Bürozeit: Mo. – Fr.   8.00 – 11.30 Uhr • ulf.oppermann.reisen@t-online.de

OPPERMANN REISEN 
bieten an: Tagesfahrten 2019

Erhältlich bei:

• Weitere Fahrten auf Anfrage erhältlich! 
• Mindesteilnehmerzahl: 30 Personen

GUTSCHEINE!
zu allen Anlässen erhältlich!

• �Organisation von Kinder- und Schülerfahrten, Seniorengruppen und 
Vereinen auf Anfrage möglich.

Sa  29.06.19	 Usedom-Rundfahrt Freizeit in Heringsdorf, inkl. L.	 08.00-20.00 Uhr	 54,50 @/P
Do.  11.07.19	Warnemünde - Schiff, Kaffeegedeck, inkl. Leistg.	 11.30-18.00 Uhr	 43,00 @/P
Do.  25.07.19	Stralsund - Freizeit,  	 09.00-20.00 Uhr	 28,50 @/P
Do.  01.08.19	Rostock - ZOO, inkl. Eintritt	 10.00-19.00 Uhr	 39.00 @/P
Mi.  07.08.19	Landesgartenschau Wittstock, inkl. Eintritt	 10.30-17.00 Uhr	 39.00 @/P

Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH
August-Bebel-Straße 17 • 23936 Grevesmühlen • Tel.: 03881 / 78  37  21 • Fax: 03881 / 71  39  15

Wir bieten Ihnen in Grevesmühlen modernisierte Wohnungen zum kurzfristigen Bezug.
1-R-WE Am Wasserturm 35, ca 27,18 m²,� KM 184,00 # + NK
Badewanne, Keller, Fernwärme 85 kWh/m²/a, Baujahr 1989

2-R-WE Am Wasserturm 145, ca 50,93 m²,� KM 263,00 # + NK
Balkon, Keller, Fernwärme 85 kWh/m²/a, Baujahr 1986

2-R-WE Alte Schäferei 5, ca. 45,68 m², altersgerechtes Wohnen mit Betreuung� KM 288,00 # + NK
EBK, ebenerdige Dusche, Personenaufzug, Fernwärme 99 kWh/m²/a, Bau: 2000	

3-R-WE Grüner Ring 22, ca. 67,05 m²,  EBK, Badewanne, 1. Kaltmiete frei� KM 336,00 # + NK
Balkon, Keller, Fernwärme 104,00 kWh/m²/a, Bauj. 1980

1-R-WE Ploggenseering 17, ca. 24,35 m²,  Erdgeschoss� KM 147,00 # + NK
Dusche, Keller, Fernwärme 86 kWh/m²/a, Bauj. 1971			 

4-R-WE Ploggenseering 24, ca. 72,88 m²,  � KM 403,00 #+ NK
EBK, Balkon, Keller, Fernwärme 93 kWh/m²/a, Baujahr 1971	
	

Weitere Wohnungsangebote auf Anfrage!

Kurreisen Poln. Ostsee ab Haustür, samstags, verschiedene Kurhäuser-
Katalog 2019, Beratung, Abwicklung!   Tel.: 038461/6 90 00 z. B.

Inh. Dietrich Bölter • Hauptstraße 10 • 18246 Zepelin 

Viele weitere Termine & Kurhotels möglich!

13.07. – 20.07. oder 13.07. - 27.07. NEU	     Swinemünde Kurhotel Henryk         	� 8 Tg.  ab 639,-  €
     Hin- und Rückfahrt, 7 bzw. 14 x Ü/VP, Arztkonsultation � 15 Tg.  ab 1089,– €
     15 Kuranwendungen pro Woche, Schwimmbadnutzung usw.      
27.07. - 03.08. 	                             Kolberger Deep Hotel Bryza             � 8 Tg.  ab 489,-  €
     Hin- und Rückfahrt, 7 x  Ü/HP,  Arztkonsultation, �  
     2 Kuranwendungen pro Werktag, Schwimmbadnutzung  
27.07. - 03.08.                                                  Kolberg Hotel Gornik� 8 Tg.  ab 509,-  €
     Hin- und Rückfahrt, 7x Ü/HP,  Arztkonsultation, �  
     2 Kuranwendungen pro Werktag, Schwimmbadnutzung 
21.12. – 28.12.                               Weihnachten Swinemünde Avangard Resort         �8 Tg.  ab 529,– €
     Hin- und Rückfahrt, 7x  Ü/HP, tgl. Kaffee & Kuchen bzw. Dessert, festl. Heiligabendmahl,
     Arztkonsultation, 2 Kuranwendungen pro Werktag, Schwimmbadnutzung, usw. 
21.12.19 – 04.01.20        Weihnachten & Silvester Kolberg Hotel Nad Parseta    � 15 Tg.  ab 919,– €
     Hin- und Rückfahrt, 14x Ü/HP, Weihnachtsfeier, Silvesterfeier, 
     Neujahrskonzert im Kolberger Dom, Arztkonsultation, 
     3 Kuranwendungen pro Werktag, Schwimmbadnutzung, usw. 

  Tickethotline: Telefon 0531 - 34 63 72, Fax 0531 – 33 84 28 oder via E-Mail: tickets@paulis.de • www.paulis.de

Lübecker Straße 26 • 23936 Grevesmühlen


